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Berlin
Demonſtration der deutſch

Jubel der Hunderktauſende
Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)

rd. Berlin, 26. März. Begeiſtert und
herzlich von den Menſchenmaſſen der Berli
ner Bevölkerung begrüßt, traf in den ſpäten
Nachmittagsſtunden des Mittwoch der hohe
Gaſt der Reichsregierung, Außenminiſter
Matſunoka, in der Reichshauptſtadt ein.
Die Ankunft Matſuokas wurde zu einer ge
waltigen und rieſenhaften Demonſtration,
wie wir ſie nur aus politiſchen Höhepunkten
in der Reichshauptſtadt kennen. Die Berliner
empfinden die Einmaligkeit dieſes Ereig-
niſſes, das zum erſten Male in der Geſchichte
überhaupt einen Miniſter des fernen japa
niſchen Reiches nach Europa führte. Tauſende
Kilometer, ein ganzer Erdteil trennt das ver
bündete Japan vom Deutſchen Reich. Der
großartige Empfang, der Außenminiſter
Matſuoka in Berlin bereitet wurde, zeigte
aber, wie ſtark ſich die beiden Völker genähert
haben, die zuſammen mit dem faſchiſtiſchen
Jtalien und den übrigen, dem Dreimächte
pakt angeſchloſſenen Staaten in gemeinſamer
Marſchronte den Weg in die Zukunft ange
treten haben. Wie ſo oft in den letzten Mo
naten und Jahren bot die Reichshanuptſtadt
ein glänzendes, feſtliches Bild. Fahnen über
Fahnen überdeckten das graue Häuſermeer
der Reichshanptſtadt und zwiſchen dem Rot
der Hakenkrenzbanner leuchtete das Weiß der
japaniſchen Flaggen mit dem Sonnenſymbol.
So, wie hier die Fahnen Deutſchlands und
Japans vereint im Winde flatterten, ſchlugen
auch die Herzen der beiden Völker in dieſen
feſtlich bewegten Stunden im gemeinſamen
Takt. Hunderttauſende umſäumten die Stra
ßen vom Anhalter Bahnhof bis zum Gäſte
haus der Reichsregierung. Ueber den Köpfen
der Maſſen ſchwebten die Baldachine von

Aufn. Scherl
Der Anhalter Bahnhof

auf dem der japanische Außenminister Mat-
suoka eintraf. war mit den japanischen Farben
und Hakenkreuzflaggen geschmückt. Vorn ein
riesiger Blumenschmuck, der das Symbol

Japans, die aufgehende Sonne, darstellt

Fahnen und Girlanden. So bot die Einfahrt
des japaniſchen Außenminiſters in die Reichs
hauptſtadt das Bild einer einzigartigen
Demonſtration des gemeinſamen
ent ſchloſſenen Willens des japa-
niſchen und des deutſchen Volkes.

Die Halle des Anhalter Bahnhofes iſt
durchflutet von dem ſilberblauen Licht der
Scheinwerfer. Hakenkreuzfahnen und
Sonnenwimpel wehen. Eine Symphonie
in ſtrahlendem Rot und Weiß.

Faſt vollzählig ſind das Reichskabinett
und die führenden Männer von Partei und
Wehrmacht verſammelt, um den japaniſchen
Außenminiſter Matſuoka zu empfangen.
An der Spitze der erſchienenen Ehrengäſte
ſehen wir Reichsaußenminiſter von Ribben
trop, an ſeiner Seite der Botſchafter
Japans. Ferner waren erſchienen der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
Generalfeldmarſchall Keitel, die Reichs
miniſter Dr. Frick, Dr. Goebbels, Lam-
mers, Graf Schwerin, von Kroſigk, Ohne
ſorge, Funk, Dr. Todt, Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley, Reichsführer I Himmler,
Stabschef Lutze, Reichspreſſechef Dr. Diet
rich, Reichsarbeitsführer Hierl, Reichsleiter
Korpsführer Hühnlein.

Nachdem Reichsaußenminiſter von Rib
bentrop den japaniſchen Gaſt aufs herz
lichſte willkommen geheißen hatte ſtellte
ihm Außenminiſter Matſuoka die Herren
ſeiner Begleitung vor. Der Reichsminiſter
des Auswärtigen machte ſodann den Gaſt
mit den zu ſeiner Begrüßung erſchienenen
Miſſionschefs der verbündeten Großmächte
und der ihnen angeſchloſſenen Staaten, den
Mitgliedern der Reichsregterung, Reichs
leitern. führenden Perſönlichkeiten von
Staat, Partei und Wehrmacht und den
Abteilungsleitern des Auswärtigen Amtes
bekannt. Darauf geleitete Reichsaußen
miniſter von Ribbentrop den japaniſchen
Außenminiſter auf den Vorplatz des Bahn
hofsgebäudes, wo er unter den immer wie
der aufbrauſenden Heilrufen der Berliner
Bevölkerung mit dem Reichsaußenminiſter
die Front der an getretenenEhrenformationen der Wehrmacht
und der Partei abſchritt.

(Fortſetzung auf Seite 2)

geiſtert

japaniſchen Freundſchaft

Neue harte Schläge der Luftwaffe:
am Mittwoch 31500 3RT vernichtet

Berlin, 26. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gab am
Mittwochabend bekannt: Die Luftwaffe verſetzte am heutigen Tage bei gutem
Angriffswetter der britiſchen Handelsſchiffahrt erneut harte Schläge.
Nach bisher vorliegenden Meldungen wurden insgeſamt etwa 31500
BR T feindlichen Handelsſchiffsraumes vernichtet und 6000 BRT
ſchwer beſchädigt.

Jm Altlantiſchen Ozean, mehrere hundert Kilometer weſtlich der
Shetlandinſeln, griff ein deutſches Fernkampfflugzeug einen beſonders ſtark
geſicherten Geleitzug an und verſenkte daraus ein vollbeladenes Handels
ſchiff von rund 10 000 BRDT durch Volltreffer. Jm gleichen Seegebiet
fielen zwei weitere Handelsſchiffe von 90060 und 6500 BR T
Angriffen anderer Fernkampfflugzeuge zum Opfer. Jn der Themſebucht,
unmittelbar unter der engliſchen Küſte, vernichtete ein leichtes Kampfflugzeug
einen Tanker von etwa 6000 BRT. Das Schiff ſtand nach kühn
e ten Tiefangriff, bei dem auch die Bordwaffen in Tätigkeit traten,
ichterloh in Flammen. An der britiſchen Südoſtküſte blieb außerdem ein
Handelsſchiff von 6000 BR T nach Bombentreffer mit Schlagſeite liegen.

Die Welt blickt nach Berlin
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

Hatte ſchon die Nachricht von dem bevor
ſtehenden Beſuch des japaniſchen Außen-
miniſters in Berlin und Rom in aller Welt
die größte Spannung ausgelöſt, ſo ſind die
Kabinette aller Länder, insbeſondere Lon
dons und Waſhingtons, in höchſter Er
wartung über den Ablauf des hiſtoriſchen
Ereigniſſes. Man ſieht und fühlt in Lon-
don nunmehr die ungeheure Trag
weite dieſes Paktes der drei Groß
mächte und der dieſen angeſchloſſenen
Staaten, erkennt, daß hier eine Macht-
zuſammenballung in die politiſche Geſchichte
der Menſchheit eingetreten iſt, wie ſie größer
noch nicht da war. Man erkennt aber auch
die Probleme, die dieſer Entwicklung zu
gründe liegen. Man weiß, daß ſie aus der
Not um den Lebensraum der größ
ten jungen Völker in Europa und dem
Fernen Oſten herauswuchſen. Jhnen gegen

Matſuoka an das deutſche Volk

Berlin, 26. März. Der Außenminiſter
des Tenno, Matſnoka, erließ folgende
Botſchaft an das dentſche Volk:

„Nun, da der Dreimächtepakt Tatſache
geworden iſt, wird die japaniſche
Nation mit euch ſein in Freud
und Leid. Sie hat einen unbedingten
Glauben an die große Perſönlichkeit des
Führers und die hervorragenden Eigen
ſchaften des deutſchen Volkes. Sie wird
nicht hinter euch zurückſtehen an Treue, Mut
und feſter Entſchloſſenheit, die Welt auf
Grund einer neuen Ordnung aufzurichten.
Wir müſſen in der Zukunft und nicht in der
Vergangenheit leben. Laßt uns vorwärts
und nicht rückwärts ſchauen!

Das Ndeal, das dem japaniſchen Volk über
alles tener iſt, wird in „Hakko Jchin“ ver
körpert, jener harmoniſchen Weltgemeinſchaft
mit Raum für alle Völker zur Ver
wirklichung ihrer Wünſche und Erfüllung
ihrer Sendung, ein Jdeal, das der japani
ſchen Nation ſeit undenklichen Zeiten als

die japaniſche Ralion wird mit Deutſchland ſein in Freud und Leid

Erbe vermacht wurde und auf dem der
Grundſtein des Kaiſerreiches ruht. Dieſes
Jdeal kommt in der Präambel des Drei-
mächtepaktes klar zum Ausdruck, ja, es iſt
tatſächlich die Grundlage des Paktes.

Unſer Volk vertraut darauf, daß auch das
deutſche Volk dem Geiſt und dem Ziel des
Dreimächtepaktes die Treue wahrt. Jch
brauche kaum hinzuzufügen, daß die Herzen
unſeres Volkes für die deutſche Nation
ſchlagen in dem gigantiſchen Kampf, der
gegenwärtig geführt wird; es betet, daß die
Kraft und der Mut der tapferen deutſchen
Nation zu einem raſchen Sieg ſeiner Sache
führen möge.

Jch komme anf Einladung der deutſchen
und der italieniſchen Regierung und hoffe,
durch meinen Aufenthalt in den beiden
Ländern zu lernen und daraus Nutzen zu
ziehen, ſo daß es mir vergönnt iſt, noch
beſſer zur engeren Zuſammenarbeit der
verbündeten Nationen beizutragen.“

über ſtehen die Verteidiger einer alten und
veralteten imperialiſtiſchen Weltordnung,
die in dieſem Krieg verteidigt werden ſoll.
Daß der Bund der jungen Völker ent
ſchloſſen iſt, dieſen Kampf gegen die alte
Welt, d. h. für eine auf natürlichen Grund
lagen fußende Neuordnung gegen die pluto-
kratiſchen Ungerechtigkeiten bis zum Ende,
bis zum Siege durchzuführen, das iſt heute
auch in England und den Vereinigten
Staaten klar geworden. Die Taten, die die
innere Dynamik dieſer großen politiſchen
Konſtellationen bereits bewieſen haben, ver
wiſchten bei den Gegnern auch den letzten
Zweifel an der Kraft und dem Willen der
Mächte des Dreierpaktes.

Dieſe Erkenntnis hat ja erſt in den letz
ten Tagen London und Waſhington zu
großen diplomatiſchen Aktionen mobiliſiert.
Man gedachte ſowohl in London wie in
Waſhington die propagandiſtiſche Auswir
kung des Beſuches Matſuokas in Berlin da
durch abzuſchwächen, daß man den Entſchei
dungen der Dreierpaktmächte und Jugo
ſlawiens einen Stoß verſetzte. Hier ſollte
eine Ouvertüre der Quertreibereien den
Befuch des japaniſchen Außenminiſters ein
leiten. London und ſelbſt Rooſevelt ließen
alle ihre diplomatiſchen Kunſtſtücke ſpielen,
und als dieſe nicht verfingen, ging man zu
den brutalſten Drohungen über.
Wie hat die Preſſe Englands und der USA
aüfgeſchrien, als wir die Meldung von einer
Jnktervention Rooſevelts in Belgrad brach-
ten! Eine Unterſchiebung der Preſſe der
Achſenmächte! Nichts als Lüge und wieder
Lüge hieß es damals! Staatsſekretär Sum
ner Welles ſchien dieſe Dementis fedoch ver

geſſen zu haben, als er nun erklärte, daß
die USA direkte diplomatiſche Maßnahmen
ergriffen hatten. um Jugoſlawien dazu zu
überreden, den deutſchen Forderungen
Widerſtand zu leiſten. Hier hat die Welt
wieder einmal ein klaſſiſches Beiſpiel vom
Wert engliſch-nord amerikaniſcher Dementis
und Diplomatie Oder iſt dieſe Aeußerung
des Staatsſekretärs nur auf die allgemeine
Verwirrung zurückzuführen, die bei den
angelſächſiſchen Mächten ob der ſchweren
Niederlage in Belgrad herrſcht? Iſt auch
Vernon Bartlett dieſer Depreſſionsvſychoſe
verfallen, der im Londoner Rundfunk
man höre und ſtaune ſagte, die Unter
zeichnung Jugoſlawiens ſei ein bemer
kenswerter Sieg Hitlers in dem
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ſchon längere Zeit anhaltenden Nerven
krieg? Wenn Bartlett dann allerdings an
ſchließend an die Klagemauer kniet und das
angeblich ſo tragiſche Schickſal Jugoſlawiens

-beweint, ſo unterſtreicht dieſe Tatſache nur
den Erfolg der Diplomatie der Mächte des
Dreierpaktes. Das jugoſlawiſche Vorſpiel
zum Beſuche Matſuokas in Berlin hat
einen anderen Verlauf genommen, als es
ſich London
hatten.

Der Empfang, der dem japaniſchen
Außenminiſter in Berlin in ſo kraftvoller
Begeiſterung bereitet wurde, iſt ein Zeichen
des Willens nicht nur des Großdeutſchen
Reiches und Jtaliens, ſondern ganz
Eurvpas, die Geſchicke der Welt auch ohne
England und die USA ſelbſt in die Hand
zu nehmen. Mit dem Beitritt Jugoſlawiens
zum Dreimächtepakt haben die Vorberei-
tungsarbeiten zum Aufbau Europas eine
bedeutungsvolle Abrundung erfahren. Wäh
rend draußen auf den Ozeanen und in den
Lufträumen die Schlacht für dieſes neue
Europa tobt, ſind bereits die Grundmauern
des Europa-Neubaues errichtet In Oſtaſien
beginnt Japan die Neuordnung durchzu

und Waſhington vorgeſtellt

führen. Der Beſuch Matſuokas in Berlin
zeigt der Welt die Parole der Zukunft: Berlin Rom Tokio.
In fünf Tagen ſechs

große Tanker verſenkt
Berlin, 26. März. Nach portugieſiſchen

Meldungen wurde der 8124 BRT große
engliſche Tankdampfer „Malancha“ im
mittleren Atlantik torpediert und verſenkt.
Die Verluſte der engliſchen Handelsſchiff
fahrt an dieſen hochwertigen Spezialſchiffen
ſind in der letzten Zeit ganz beträchtlich ge
c So wurden allein ſeit dem 22. März
echs große Tanker mit zuſammen
50 000 BRDT verſenkt.

Bemerkenswerke Erfolge
deutſcher Vorpoſtenbooke

Berlin, 26. März. Zu dem im Wehr-
machtsbericht vom 26. März gemeldeten
Abwehrerfolg eines deutſchen Vorpoſten
bootes gegen zwei angreifende engliſche
Kampfflugzeuge wird ergänzend mitgeteilt,
daß ſeit dem 21. März vier Angriffe engliſcher Bombenmaſchi
nen auf deutſche Vorpoſtenſchiffe ſchei
terten.

Bei dieſen mißlungenen Vorſtößen wur
den vier engliſche Kampfflugzeuge, darunter
ein Torpedoflugzeng, vernichtet und ein
Arie ens nach Beſchädigung zu be
ſchlennigtem Abdrehen gezwungen. Die
deutſchen Vorpoſtenſchiffe erlitten bei dieſen

A b a
ſeemänniſchen

Angriffen keine Verhnſte.
Dieſe bemerkenswertenwehrerſfolge ſind dem

Können der Kommandanten und der
ſchnellen Einſatzbereitſchaft ſowie der aus

en Schießansbildunger Beſatzung zu verdanken.
Erhebliche Verluſte

an engliſchen Vorpoſtenbooken

Berlin, 26. März. Mit dem Verluſt des
Vorpoſtenbootes „Rubens“, den die eng
liſche Admiralität jetzt bekanntgegeben hat,
erhöhen ſich die Totalverluſte der engliſchen
Flotte an Vorpoſtenbooten im Monat
März auf fünf Einheiten, hierunter
befindet ſich ein Minenleger. Außerdem
wurden noch drei weitere Minenräumboote
durch Bombentreffer außer Gefecht geſetzt.

8000-Tonnen-Tanker korpedierk
Liſſabon, 26. März. Die portugieſiſche

Zeitung „Diario de Noticias“ berichtet
aus Sao Vicenta auf den Kap Verdiſchen
Jnſeln, daß der engliſche Tanker „Ma
lancha“ (8124 BRT) in der Nähe der Jnſel
gruppe torpediert wurde.

Die USA-Küſtenwache meldet, daß der
Tanker „Denver“ der Cities Service Co.
vor Kap Hatteras in Brand geraten und
von der Beſatzung verlaſſen worden ſei.
Lügen über den Verkauf deutſchen
Muſeumsbeßhes an AsA enklarvt

Berlin, 26. März. Zu einer Zeit, wo ein
wahrer „Ausverkauf“ des britiſchen Welt
reiches im Gange iſt, wo England Teile
ſeines Reiches gegen ſchrottreife Zerſtörer
eintauſchen und ſeine Guthaben in USA
flüſſig machen muß, iſt es weiter nicht ver
wunderlich, wenn in der engliſchen Lügen
flut Lügen auftauchen, die auch die Deut
ſchen mit ſolchen Notverkäufen belaſten
ſollen. Auf dieſem Sumpfboden entſtand die
Lüge, Deutſchland ſei dabei, ſeine Muſeen
zu entleeren und ſeine Schätze an koſt
baren alten Meiſterbildern zu Geld zu
machen.

Dabei brachte es die „ſeriöſe“ britiſche
Zeitſchrift „The Jlluſtrated London News“
in ihrer Nummer vom 22. Februar 1941
fertig. ſogar die Abbildung von 14 Haupt-
werken des Kaiſer-Friedrich-Muſeums zu
bringen, mit der Behauptung, ſie würden
nach Amerika verkauft, ja ein Teil ſei auf
dem Wege nach Amerika ſogar von eng
Jiſchen Kriegsſchiffen abgefan-
gen worden. Dieſen dazu noch mit photo
graphiſchen Wiedergaben belegten Schwindel
mußte doch jeder glauben!

Doch auch dieſe ſcheinbar raffinierte Lüge
iſt wie ſo viele andere bald zerplatzt. Am
Dienstag konnten Vertreter der in und
ausländiſchen Preſſe die 14 als verkauft ge
meldeten Bilder im Kaiſer-Friedrich-
Muſeum in einer Sonderausſtellung ſehen
und prüfen. Sie waren den genau belegten
Angaben der Engländer zum Trotz da und
zeugten in ihrer ungebrochenen Farbenpracht
und altbekannten Schönheit für ſich ſelbſt.

London in ohnmäc
Riederirächtige britiſche Falſchmeldungen über Jago iawien al Ablen'ungemanöver

Berlin, 26. März. Die Preſſe aller Länder ſteht völlig im Zeichen des jugo
ſlawiſchen Paktbeitritts. Die JugoſlawienBlätter ſelbſt unterſtreichen, daß ſich ihr Land
ür das neue Europa entſchieden habe und daß dies der richtige Weg zum Fortſchritt des
zaterlandes ſei. Allgemein wird in den Preſſeſtimmen aus anderen europäiſchen

Hauptſtädten feſtgeſtellt, daß England erneut eine ſchwere diplomatiſche Nieder
lage erlitten habe und ſeine letzte Hoffnung auf dem Balkan begraben könne. Nach
einer Meldung aus Stockholm. hat der Sieg der deutſchen Politik in Belgrad in England
peinliche Ueberraſchung ausgelöſt,
daß es den Bemühungen Edens, den Drohu weil man bis zuletzt darau vertraut hatte,

ugen Churchills und den Einſchüchterungs
verſuchen Rooſevelts doch noch gelingen würde, Jugoſlawien vom Beitritt zum Drei
mächtepakt abzuhalten.

England überſchlägt ſich in ohnmächtiger
Wut über den Beitritt Jugoſlawiens zum
Dreimächtepakt in niederträchtigen Falſch
meldungen über die Stimmung im Lande
nach der Paktunterzeichnung. Die Londoner
Kriegsverbrecher phantaſieren vom
„Un willen der jugoſlawiſchen
Bevölkerung gegen das Vor
gehen ihrer Regierung
„energiſchen Maſſenkundgebungen und Unund von

ruhen“. Als die Zeitungen auf den Bel
grader Straßen erſchienen ſeien mit der
Nachricht, daß der Pakt unterzeichnet wor
den ſei, hätten „Leute die Blätter in Stücke
geriſſen „Menſchen hätten auf der
Straße vor Wut geweint“.

Hier kann der engliſche Nachrichtendienſt
ſogar recht haben, denn Engländer und
Juden um ſolche hat es ſich dabei zweifel
los gehandelt haben auch allen Anlaß

Amerikaniſche uerkreibereien
Jugoſlawien ſollke am Beitritt zum Dreimächtepakk gehindert werden

Wafſhington, 26. März. Der ameri-
kaniſche Unterſtgatsſekretär Summer Welles
gab am Dienstag Preſſevertretern gegen
über zu, daß die USA in den letzten Wochen
direkte diplomatiſche Maßnahmen unter
nommen hatten, um Jugoſlawien
daran zu hin dern, dem Dreimächte-
pakt beizutreten. Der Belgrader
amerikaniſche Geſandte, Lane, unter
ſt ützte bereitwillig die Quertreibes-
reien des engliſchen Geſandten.
Er hat, wie Aſſociated Preß meldet, vier
Wochen lang hartnäckig gearbeitet, um den
Standpunkt der Waſhingtoner Regierung in
Belgrad hinreichend klarzumachen. Der Ge
ſandte habe bei Dutzenden von Politikern
vorgeſprochen, angefangen beim
regenten Paul, und verſichert, daß die Ver
einigten Staaten „jeder Nativn helfen wür-
den, die ſich verteidigen wolle“.
ſeine Bemühungen bis Sonntag fortgeſetzt.

In den interventioniſtiſchen Kreiſen der
UsSA macht ſich die Wut und Ent

Prinz

Lane habe

täuſchung über den Schritt Jugoſlawiens
weiter in albernen Lügen, kindiſchen Be
ſchönigungsverſuchen und dreiſten Verdäch
tigungen Luft. Nachdem von engliſcher Seite
der Londoner Nachrichtendienſt verſucht hatte,
der Welt einzureden, daß die Bevölke
rung Jugoſlawiens nach dem Beitritt zum
Dreimächteabkommen „voll Ekel und zorn
erfüllt“ ſei, ergehen ſich auch die Neuyorker
Blätter in den tvrichſten Senſations-
meldungen über die Aufnahme des Pakt-
abſchluſſes in Jugoſlawien. Immerhin
bringt die england freundliche „New York
Times“ den Wortlaut des Abkommens und
eine längere Schilderung des eindrucks
vollen Unterzeichnungsaktes in Wien und
zitiert die Erklärungen Ribbentrops und
Zwetkowitſchs ausführlich. Dabei ſtellt das
Blatt die Stelle in der Erklärung der
Reichsregierung, daß Jugoſlawiens Bei
tritt den engliſch- amerikaniſchen
Quertreibereien ein Ende geſetzt
habe, mit ſichtlich ſüßſaurer Miene heraus.

Tapfere Vorpoſtenboot- Beſatzung
Engliſches Torpedoflugzeug abgeſchoſſen, ein zweikes ſchwer beſchädigt

Berlin, 26. März. Zu dem im OKW.
Bericht gemeldeten erfolgreichen Gefecht
eines deutſchen Vorpoſtenbootes gegen zwei
engliſche Flugzeuge erfahren wir folgende
Einzelheiten:

Das Vorpoſtenboot befand ſich vor der
Küſte auf einer Wachtpoſition und führ
den ihm zugeteilten Sicherungsſtreifen ab.
Plötzlich näherte ſich ein feindliches Flug
zeug, das bald als Torpedoflugzeug er
kannt wurde. Das Vorpoſtenbvot eröffnete
mit leichten Flugzeugabwehrwaffen das
Feuer, dem britiſchen Flugzeug gelang es
aber noch, im Tiefflug einen Tor
pedo zu Waſſer zu bringen. Während
die Führung des Schiffes ihre ganze Auf-
merkſamkeit nun auf das Ausweich
manöver lenken mußte, ſetzten die Be
dienungsmannſchaften an den Abwehr-
waffen die Beſchießung des kurz vor dem
Boot vorbeiſauſenden Gegners fort und
erzielten hierbei mehrere gutſitzende

dige Ausweichmanöver

Treffer. Das feindliche Flugzeug ſtürzte ins Waſſer. Jm ſelben
Augenblick ging der von ihm abgeſchoſſene
Torpedo am Heck vorbei. Dem Komman
danten des Vorpoſtenbootes war das ſchnei

im letzten Augen
blick gelungen.

20 Minuten ſpäter erſchien ein zwei
tes britiſches Flugzeug und griff
das Vörpoſtenboot mit Bomben an.
Zwölf Bomben fielen rund um das
Vorpoſtenbovt in unmittelbarer Nähe ins
Waſſer. Das Boot wurde geradezu in
Waſſerſäulen eingehüllt. Die Abwehr-
waffen beſchoſſen das feindliche Flugzeug
ſo wirkſam, daß ſein Backbordmotor
ausſetzte, worauf es den Angriff auf
gab und ſich entfernte. Ob es mit dem
Steuerbordmotor allein die Heimat er
reichte, muß bei der großen Entfernung
fraglich erſcheinen.

(Fortſetzung von Seite 1)
Anſchließend beginnt die Fahrt zum

Schloß Bellevne. s war eine Triumph
fahrt, wie ſie ſeit dem Beſuch des Duce noch
keinem ausländiſchen Staatsmann zuteil ge
worden iſt, Die Hunderttauſende, die die
Anfahrtſtraßen flankierten, grüßten den
Vertreter des Landes der aufgehenden
Sonne mit brauſenden Heilrufen, die ſich
wie eine mächtige Woge der Begeiſterung
durch die Straßen fortpflauzte und zu immer
neuen Höhen anſchwoll. Dieſer Jubel drückte
überzeugender als alle Worte die Gefühle
ans, die das deutſche Volk dem japaniſchen
Außenminiſter und der Nation, als deren
Vertreter er heute durch die Straßen der
Reichshauptſtadt fährt, entgegenbringt. Jn
ehrlicher Begeiſterung grüßte es in ihm den
Abgeſandten eines Volkes, dem es ſich im
Kampf gegen die Mächte der Weltpluto
kratien verbunden fühlt, geeint nicht nur
durch die Gemeinſamkeit der Jntereſſen, ſon
dern anch durch die Gleichartigkeit ſeiner
politiſchen und ſoldatiſchen Anſchaunngen,

Rur ein einziges Gebäude
ohne Fahnenſchmuck

Durch das Spalier der feſtlich geſtimmten
Menge fuhr die Wagenkolonne durch die
Hedemannſtraße. um dann einzubiegen in
die Wilhelmſtraße und vorbeizufahren an
der Reichskanzlei und den Miniſterien des
neuen Deutſchland. Unter den Linden gibt
es nur ein einziges Gebäude, das nüchtern
und kalt in das feſtliche Bild ſchaut, die
frühere engliſche Botſchaft.

die Triumphfahrt Mahſuokas
Im Gäſtehaus der Reichsregierung be-

grüßt Reichsminiſter Dr. Meißner als Chef
der Präſidiglkanzlei den japaniſchen Außen
ler Der große feſtlich repräſentative
Empfangsakt hat damit ſein Ende gefunden.
Die Arbeit beginnt. Das deutſche Volk weiß
noch nicht, welches das Ergebnis der Be
Zrechungen der nächſten Tage ſein wird.
Eines aber lebt in ſeinem Bewußtſein mit
e h Sicherheit: Als einer dergroßen Punkte dieſes großen hiſtoriſchen
Werdens wird dieſer Tag, da Japans
Außenminiſter Matſuvka nach einer vier
zehntägigen Reiſe durch das aſiatiſche und
europäiſche Rußland in der Reichshauptſtadt
eintraf, in die Geſchichte eingehen.

Der Führer auf dem Ballon
der Keichskanzlei

Berlinu, 26. März. Nachdem die Auto
kolonne vorüber und der japaniſche Gaſt im
Schloß Bellevue angekommen war, ſtröm-
ten die Menſchenmaſſen zum Wilhelmplatz
vor die Reichskanzlei. Jmmer wieder hörte
man Rufe wie „Wir danken unſeremFührer!“ Plötzlich öffnete ſich die Tür zum

alkon der Reichskanzlei und unter unbe
ſchreiblichem Jubel der Tauſende erſchien
der Führer, um die Hrüße ſeiner begeiſterten Herliner zu erwidern. Der weite Platz
wogte von den Fähnchen, die begeiſtert ge
ſchwungen wurden, und der Jubel ſchallte
in die Nebenſtraßen, aus denen heraus
immer neue Menſchenmaſſen dem Wilhelm-
platz zuſtrömten.

0

Zwetkowitſch hat an den Führer das nach
ſtehende Telegramm gerichtet: „Jm Augen

zum Weinen, nachdem dem Kriegsbrand
ſtifter Nr. 1 wieder einmal ſeine Suppe ge
hörig verſalzen wurde. Die Lügner an der
Themſe ſprechen weiter von „Tauſenden von
Poliziſten, die zuſammengezogen werden
mußten“, und von Verhaftungen „die
bereits eingeſetzt“ hätten.

Es iſt natürlich klar, daß die ſchwer ge
ſchlagenen Londoner Lügenmäuler im An
ſchluß an dieſe Phantaſtereien nichts unver
ſucht laſſen, die Tragweite der Wiener Er
klärungen herabzuſetzen und die Haltung
der Paktunterzeichnung zu diffamieren.

Gegenüber dieſen von Haß und ohn-
mächtiger Wut diktierten Lügennachrichten
des engliſchen Nachrichtendienſtes ſtellt die
Belgrader Zeitung „Politika“ in Meldungen
ihrer Vertreter in den Städten des Landes
die wirkliche Aufnahme des Pakt-
beitritts durch die Bevölkerung feſt.

So meldet das Blatt aus der ſüdſerbt
ſchen Hauptſtadt Skopelje, die Nachricht vom
Beitritt Jugoſlawiens zum Dreimächtepakt
ſei in Skopelje und allen Orten Südſerbiens
(Mazedonien) mit Erleichterung auf
genommen worden, nachdem in den letzten
Tagen übelgeſinnte Nachrichten der aus
ländiſchen Agitation verbreitet worden
waren.

Aus Niſch, der Heimatſtadt des Miniſter
präſidenten Zwetkvwitſch, meldet das Blatt,
um alle Rundfunkapparate hätten ſich die
Bürger verſammelt und mit größter Span
nung der Uebertragung des Wiener Staats
aktes gelauſcht. Die Rede des Miniſterpräſi
denten Zwetkowitſch habe einen tiefen Ein
druck gemacht. In allen Kreiſen der Be
völkerung herrſche große Befriedi-
gung, daß der Friede Jugoſlawiens ge
ſichert ſei und dem Land nunmehr in dieſen
ſchweren Zeiten Fortſchritt und normale
Entwicklung ermöglicht wurden.

„Jetzt iſt alles in Ordnung!“
Belgrad, 26. März. Miniſterpräſident

Zwetkowitſch und Außenminiſter Cincar
Markowitſch trafen Mittwochvormittag um
9 Uhr wieder in der jugoſlawfſchen Haupt
ſtadt ein, wo ſie vom ſtellvertretenden
Miniſterpräſidenten Dr. Matſchek und den in
Belgrad anweſenden Regierungsmitgliedern
begrüßt wurden. Miniſterpräſident Zwetko
witſch begrüßte ſeinen Stellvertreter Dr.
Matſchek mit den Wyrten: „J et iſt
alles in Ordnung.“

Der jugoſlawiſche Miniſterpräſident

blick, wo ich das Reichsterritorium verlaſſe,
habe ich die Ehre, Eurer Exzellenz die Aus
drücke meines beſonderen Dankes für den
freundſchaftlichen Empfang, den Sie uns in
Deutſchland zuteil werden ließen, zu über
mitteln. Jch bin überzeugt, daß ſich in dieſer
Jhrer Aufmerkſamkeit der Ausdruck der
Freundſchaft ſpiegelt, welche Eure Exzellenz
Jugoſlawien und dem jugoſlawiſchen Volke
entgegenbringt. Jch bitte Sie, Herr Reichs
kanzler, auch bei dieſer Gelegenheit die Ver
ſicherung meiner tiefſten Hochachtung ent
gegennehmen zu wollen.“

Die japaniſche Kegierung erklärk:
„Größte diplomatiſche Bedeutung

Tokio, 26. März. Anläßlich des Beitritts
Jugoſlawiens zum Dreimächtepakt ver
öffentlicht die japaniſche Regierung eine Er
klärung, in der es u. a. heißt: „Jm Hinblick
auf die Tatſache, daß Jugoſlawien einer der
einfkußreichſten Staaten auf dem Balkan
iſt und in der letzten Zeit im Mittelpunkt
des internationalen Intereſſes ſtand, muß
ſeinem Beitritt zum Dreimächtepakt größte
diplomatiſche Bedeutung beigemeſſen wer
den. Es iſt daher nicht zuviel geſagt, wenn
behauptet wird, daß die Lage auf dem
Balkan ſich nunmehr endgültig
geklärt hat.“

In viymoulh Vorräte von

70 milkleren Frachtern vernichtel

Berlin, 26. März. Die Schwere derdeutſchen Luftangriffe auf die militäriſchen
Ziele von Plymvuth, dem engliſchen Aus
fallstor nach Südweſten, wird durch eine der
üblichen billigen Troſtbotſchaften, die der
König der Stadt übermittelt hat, ernent be
ſtätigt. Unter den ſchwer getroffenen mili
täriſchen Zielen befand ſich auch, wie im
OKW.Bericht vom Sonnabend gemeldet
wurde, das Marineverpflegungs-
amt, das etwa zur Hälfte zerſtört
worden iſt. Dieſes Marineverpflegungsamt
beſtand aus ſechs Hallen von rund 80 000
Quadratmeter Flächeninhalt. Jn dieſen
Hallen wurden Lebensmittelvorräte von
etwa 480 000 Kubikmeter vernichtet. Wie be
dentend dieſer ſchwere Verluſt iſt, wird aus
der Tatſache erſichtlich, daß zum Transport
von einer halben Million Kubikmeter Ge
treide und Hülſenfrüchten nicht weniger als
70 Frachter von je 5000 BRT not
wendig ſind.
UsA am Vorabend kritiſcher Tage

Waſhington, 26. März. Der Kommen-
tator Clapper ſchreibt in der Waſhington
Daily News“, Amerika ſtehe am Vorabend der kritiſchſten Tage ſeit
Lincolns Zeiten England blute, und
nach ein paar weiteren Zerſtörungen wie in
Plymvuth werde es Schwierigkeiten haben,
zu atmen. Es ſcheine alſo, als ob von
Deutſchland Hafen für Hafen in England
abgewürgt werden ſollte, und dazu bedürfe
es nur der Zerſtörung von fünf Häfe m
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en Töchterlein wurde uns J c Wir habe
heute geboren.

J

n uns verlobt Für die zahlreichen Aufmerkſamkeiten und

Es heißt Diſe Geſchenke anläßlich der Konfirmation unſererMargarete Knorre Tochter Hauna danken wir hierdurch herzlich.
Amitsgerichtsrat Dr. W. Sommer Heinz Krabel
Frau Eliſabeth geb. Bähnge Hoſe Goaly Paul Münx und Frau

Halle (Saale), Kronprinzenſtr. 4, den 24. März 1941. Kl. Klausſtr. 7 z. Z. im Felde Halle (Saale), den 23. März 1941
O (z. Z. Univerſitäs-Frauenklinitk)

so re Dernadtuns geben bekanni d dUnſeren herzlichſten Dank für die, die unſeren

J

Für die uns zur Konfirmation unſeres Sohnes
Karl Heinz ſo zahlreich erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten und Geſchenke danken wir hierdurch
herzlich.

Fleiſchermeiſter

Franz Klaus und Frau
Bruckdorf

C
ür die uns zur Konfirmation u s Sohnese er er e n t Renſtenaen ſo rig ben Fett ſe h ehe meeKurt Frohne Jngeborg Müller haben. und Geſchenke danken wir hierdurch herzlich.

geb. Thormann 1Herta Frohne geb. Denef Berlin Wilhelmsruh Magdeburg Buckau Familie Spelzig Otto Friedrich und Frau
Keideburg, den 27. März 1941 nene wen Dponebeger See Hohenthurm a indeeh m Rez oneburg, den 27. rs 27. März 1941 abrikſtraßeC C C 7 r 4Zim die un antagt et e Für die Aufmerkſamkeiten und

Am 22. März verſchied im Alter von 68 Jahren unſer
früheres Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Karl Groſch
Der Verſtorbene hat zehn Jahre unſerem Unternehmen
treue Dienſte geleiſtet und würde auch von ſeinen Arbeits
kameraden ſehr geſchätzt. Seit dem Jahre 1930 lebte er
im Ruheſtand.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Am 23. März 1941 verſtarb der S firmation unſerer Tochter Ger
traude ſo zahlreich erwieſenen

Aufmerkſamkeiten und Geſchenke

danken wir hierdurch herzlich.Oskar Krempler Hermann Will und Fran Otto Schieritz und Frau

Wir verlieren in Waffenmeiſter Krempler einen guten Ammendorf im März 1941 230
Kameraden und allzeit bewährten pflichttreuen Beamten, en Straße 19 7 7

Waffenmeiſter der Schutzpolizei

der trotz ſeines ſchweren Leidens unermüdlich bis kurz

Geſchenke anläßlich der Konfir

mation unſerer Tochter Urſula
danken herzlichſt

Diemitz Berliner Straße

vor ſeinem Hinſcheiden ſeinen Dienſt gewiſſenhaft ver
ſehen hat. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren. 5

Der Polizeipräſident
Dr. Vitz da m m

Am 26. März verſchied nach längerer
Krankheit in Eisleben der kaufm. Angeſtellte
bei unſerer Ziegelei Wansleben, Herr

Wilhelm Azeroth
wohnhaft in Bennſtedt.

Der Verſtorbene hat faſt 30 Jahre der
Mansfeld A.G. und ſpäter der Abteilung
Pfännerſchaft ſeine Kräfte gewidmet. Mit
ihm iſt ein treuer und allſeitig beliebter
Mitarbeiter aus unſeren Reihen geſchieden.
Sein Andenken wird von uns in Ehren

gehalten werden.

beim Hinſcheiden

Rohrleitungsbau
ſtelle Krumpa.

Für die Anteilnahme und Blumenſpenden

ſpreche ich meinen herzlichſten Dank aus.
Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Hoppe für
ſeine troſtreichen Worte in der Kapelle und
am Grabe, den lieben Hausbewohnern und
den Arbeitskameraden der Firma Deutſche

Jm Namen der Angehörigen

Halle (Saale), im März 1941

meines lieben Mannes Familien Anzeigen
gehören in die

A.G. Bitterfeld, Bau

Rach kur er ſchwerem Leiden verſchied am 25. März
mein lie
ſorgender Vater, Schwieger, Groß und Urgroßvater,
der Grubeninſpektor i. R.

Franz Spengler
vier Tage vor ſeinem 82. Geburtstage.

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Eisdorf, den 25. März 1941
Die Beerdigung findet Sonnabend, 29. März, 16 Uhr,
vom Trauerhaus aus ſtatt.

Statt Karten

er Mann und Lebenskamerad, unſer treu

Emma Spengler geb. Kehling

elene HückſtädtHelene Ha I Schlüſfelbund Mädchen
El 1 Zeiß Jkon, und 4 Wochen alt, als

3 andere 23. 3. ver eigen abzugeben.
Betriebsführer und Gefolgſchaft

Halleſche Pfännerſchaft
S Züſchriften K. 8785äloren. Gegen Be l en
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wird erleichtert durch die aufbauende Wr-
kung des wohlschmeckenden

Kalk-Vitamin-Prsparates
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Es Kräffigt die Knochen, förden die Zahn-
bildung des Kindes und hebt das Wohl-
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zwei Schnapprollos] Zuſchriften K 8786 Brquner, Halle S.,Schützenſtraße MR8, Kleinſchmied. l Jahrm., Roßplatz,
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Heute Sonne Anfane 18 6 Uhr,
Ende 216 Uhr

Der Wildſchü
Komiſche Oper v. Albert Lortzing

Freitag, Anf. Ende 211 Uhr
Fulius ECäſar

Trauerſpiel v. William Shakeſpeare Ein heuer Großertolg!

PHonneretsg bis Montag

Der Spieler
Lida Barowa, Albrecht Schoenhals

Anfang täglich 5 und 7 Uhr.
Für Jugendliche verboten

Sonntag 1 und 3 Uhr:
Jugendvorstellung.

Die Veranstaltung der Wehrmacht
fär Sonnabend, den 29. März,

nachmittags 17 Uhr

Koläaten wehen le Vel

fällt aus.
Die am Tage der Wehrmacht in der
HNS. gekauften Karten besitzen am
Freitag, dem 28. März 1941, 19 Uhr,
Gültig eit.

aus en FRlaenKlein Transporte
Ruf 299 21 Otto-Küfner-Straße

Nanmom marie

kurzfrisftig zu leihen oder zu
kaufen gesucht.
Ferdinand Dehne, Nacht.
Gr. Ulrichstr. 54 Ruf 26235

das prichiige ſoſſooſch

mit Herz und Humor
uach dem bekannten Schlager,

den alle singen

Heinz Engelmann, Günther
Lüclers, Eise von Mötlen-
dorf, Lotte Rausch, JiseMeudtner
Auwendliche nicht zugelagsen!

Sonn und Werkt.:
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

Hallgarten
Ein Film von Pflichterfüllung,

Kameradschaft, Liebe und

René Deſtgen, Maria An-

Karl Martett, Rudolf PIatto

Iugendl. zugelassenl

Wir n n
verlängern!
Die berllhmte, vinzigartlge

Filmschöptung der Vfa.

Harald Paulsen

Brigitts Horney, Willy birgel

Feind e
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

venemge cinn

Ave Maria

Für Ihren

Luftsch utzraumden elektrischen

Strahiofen

O

Deine Zeſtung, die

huchdalter

Puetn und 2zuverlässig in derBuehluhrung, im Monafsabschluß

n

Naneg gen
Faut henchkels

Täglich 2.30 5.00 7 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.

und in der umergesucht. Angebote unter E 17. 4
an die MNZ, Halle/S.

Hausgehilfin
kinderlieb, fleißigu. ehrlich im Alter

bis zu 18 Jahren,
zum 1. Mai, evtl.

Treue bis zum Tode.
auch ſofort oder

ſpäter geſucht. Mel
dung an Oberreg.
Rat Richter, Deſſau,

dergast, Paul Kinder
Rudolf Carl

denen

2.30, 5, 7.30

III

Vergnügungsstätten
unserer Inserenten!

Besucht die

Ilse Werner
Carl Raddatz

Mit diesem Film vermittelt die
Ufa eine einzigartige Schöpfung,
die in ihrer wahrhaft zeitgebun-

Gestaltung zu
großen, aufrüttelnden und herz

bewegenden Erlebnis wird!
lugendliche zugelassenl

Sonn und Werkt.
Vorverkauf ab 13.30 Uhr

I Ringſtraße 27.

Freimelker
Nledig, für 20 Ein

heiten, wird ſofort
S geſ. Kurt Scharf

Brinnis ü. Delitzſch

Alleinmädchen
für 4Perſ.Neubau
Haushalt ſofort ge
ſucht. Frau Wagner,
Halle S., Blümel

Nweg 14, Nähe Heide,
Ruf 258 76.

einem

2.30, 5, 7.30

Bote
An Blaue Eilhoten

Wir beabsichfigen, geeignefe

ungelernte Arbeitskräfte

zu Maſchinenſchloſſern und

Hochſpannungselektrikern

umzuschulen.

Meldungen mif Lebenslauf und Angabe

der bisherigen Beschsftigung erbeten an

Deutſche Sprengchemie Gmb.

Abteilung Befrleb

Werk Moschwig bei Bad Schmiedeberg

Zzuverlässiger

Kraftwagenführer

Ro 31500 und 253 071 (Radfahrer)
Gepsckhe förderung geeignet auch für

leichtere Werkſtatt
/arbeiten, geſucht.

Paul Säuberlich,
Königſtraße 71/72

Kliſcheefabrik.

er
reuned

Zoveriessſ
er beste
ist eine ausreichende r
diese schützt Sie vnd Ihre Familie

Vor Wirfschafflichen Schäden

Wir übernehmen
Unfoll-, Haftpflicht-, Auto-,Finbruch- bieb bsfahl-, Personen

Georanfie-, Personen Kaufions-,
Tebens-, Aussteuer- Stuciengeld-,onron Vereine

Verlangen Sie Prospekte

Wördfertaver
Versſcherwngen
GSeschäftsstelle in Halle (Saaſe), Otto Miylius, Linden-

ſtraße 87 Telefon 821 66

L Mitocorbeirer öberclt gesveht

möglichst gelernter Autoschlosser, für Per-
sonenkraftwagen in Dauerstellung gesucht.

Antritt möglichst sofort.

O. Riehbedsche Montanwerke
Aktiengesellschaft

Kaufmann
oder Buchhalterin

möglichst aus der Auto- oder Eisen-
branche, Stenographie u. Schreibmaschineerwünseht (evtſ. auch nebenberuflich oder

auch Anfängerin 2—3 Stunden täglich in
der Zeit von 8-18 Uhr) sofort oder
später gesucht.
Fakrzeughandlung BERTHOLD SCHULZ,

Bürokraft
für leichte Büro arbeiten ge-
sucht. Maschinenschreiber
bevorzugt. Angebote u.
F. 1725 an MNZ, Halles

Halle (S.), Merseburger Straße 155/57.

Je den Gib
zuche ich für sofort oder später eine funge
männliche oder weibliche Hilfskraft mit guten
Materialkenntnissen, möglichst auch im Kon-
tingentierungswesen bewandert. Schriftliche
Angebote mit Zeugnisabschriften erbeten an

GUSTAV PRESCHER
Landmaschinenfabrik, Halle (Saale),
Aeußere Delitzscher Straße 4043

Für unsere Rechnungsabtellung suchen
wir zum möglichst baldigen Eintritt Zimmer und freie

z Koſt Kochen undtechnisch gebildeten etwas Hausarbeit
für Geſchäftshaus
halt übernehmen?Kaufmann

als Fakturlst. Angebote mit Lichtbilch, kächenmädchen
Zeugnisabschriften u, Gehoelfsansprüchen (Frau)

erbeten an für ſofort oder
Hallesche Maschinenfabrik

ſaubere

Zuſchriften R 5355
MNZ, Riebeckplatz.

ſpäter geſucht.
Konditorei u. Café

und Eisengießerel. Gr See 7

Welche
Rentnerin

irde gegen ſchön.

Schofför
Führerschein Klasse IIIb, aushilfsweise wöchent-
lich an 2 halben Tagen (Anfang der Woche) zur
Fahrt nach Leipzig sofort gesucht.

Körner Co. Halle (Saale)]
Zeitschriften Großvertrieb,Buchhandlung und

Kirchnerstraße 21.

Ruf 264 77.

Cewantlte Buchter (tn)
sofort

Angebote mit Gehalts-
ansprüchen erbeten unter J 771 durch Anzeigen-

von genossenschaftlicher Buchstelle für
oder später gesucht.

Vermittlung, Dankhoft, Schwetschkestraße I.

e

Männliche u. weibliche Arbeitskräfte

jefallbedrbeitung
sofort gesucht

Persön liche Vorstelkung im Einstellbüro der

G M.. H.HALLE (SAALE)

Ehrliche
ſaubere Hausgehil
fin in gepflegten
Privathaushalt für
15. 4. oder 1. 5. 41
geſucht. Zuſchriften
K 8784 M
Halle (S.),
ſchmieden.

Klein
R3, früher

Hindenburgstraße 57 7 Rut 313 63. tAlleinmädchen
zuverläſſiges, oder
Stütze, die im Ko
chen und in allen
Hausarbeiten er
fahren iſt, für kl.
gepflegten Haushalt
zum I. Mai oder

geſucht.
Steckner,

Reichardtſtraße 11.

Landw. Buchstelle
oder später

mit Steno- und
Kenntnissen.

Buchhalterin

Sfeuerberafer Hänel
Jarmen, Westpommern.

zucht zu sofort

Schreibmaschinen-

Zwoel

Foltaelecelttelnaaelten-

Lelplinge
zum Eintritt am f. April oder
später gesucht.

Hallesche Papierwaren- Fabrik

Woelfer Kersten, Thomasiusstraze 33

Wegen Erkrankung des jetzigen ehrliches

Hausmädchen gesucht.

Frau Erika Hauenscehild,
Rittergut Brücken Kr. Sangerhausen

gesucht.

2. Hausgehllfin
wegen Erkrankung der jetzigen in
größeren Gutshaushalt für Haus- und
Küchenarbeiten zum 1.

Angebote mit
angaben und Zeugnisabschriften unt.
D 1723 an die MNZ, Halles

oder 15. 4.
Gehalts-

Zuverlässiges

Alleinmädchen
oder Stütze, die im Kochen und in
allen Hausarbeiten erfahren ist, für
xl. gepllegten Haushalt zum 1. Mai
oder früher gesucht.
STECKNER, Reichardistraße 11.

zu 30 Milchkühen

nung mit St

über Halle Saale

Melkermeister
Jungvieh mit möglichst eigenen Hilfs-
Kräften in aufbaufähigen Stall zum
I. Mai 1941 gesucht. Gute gr. Won-ung vorhanden. Be-
werber, welche Wert auf Dauerstel-
lung legen, werden gebeten, sich zu
melden bei Max Köster jun., Neutz

und entsprechend

gesucht.

Adeitohuroche

Curt Köhler Co.
Großgarage Süd

Pfännerhöhe 71/72

VIVUCNgcrgggrgrgdrgddgggrgnn

Nein, nicht sparen, sondern das

lederousreichend pflegen Dann
spart man Schuhe, denn gut ge-

pflegte Schuhe halten länger vnd

bleiben länger schön Notörlich

muß es eine gute Schuhcreme

sein; meine Erfahrung rät: Nimm

aas altbewälicte

c

Die Schuhe halten längerAbel und bleiben länger schön

27
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27. März 1941 Die Gauſtadt Halle
MNZ Beiblatf Nr. 85

Kennst du Halle?

Aufn.: MNgZevBilderdienſt (Schulze)
Eine prächtige Halle mit umliegendem Treppen-
aufgang und Galerien. Wer weiß in welchem

Gebäude?

Ein Frühlingsboke
Es hat in den letzten Tagen ſchon wieder

einige mißmutige Volksgenoſſen und
egenoſſinnen gegeben. Jhnen ging es nicht
ſo, wie ſie ſich das mit dem Fortſchritt der
neuen Jahreszeit gedacht hatten. Sie be
dachten nicht, daß auch für einen Frühling
viel dazu gehört, ſolch einen Winter, wie
wir ihn diesmal gehabt haben, reſtlos zu
vernichten. Andere wieder waren der ver
nünftigen Meinung, daß es beſſer iſt, wenn
es jetzt im März ab und zu noch mal kalt
iſt und nicht im Mai, wenn wir, wie ſchon
ſo oft, um unſere Obſtbaumblüte zittern.

Zu uns kam jawohl! geſtern nach
mittag der erſte Kohlweißling geflogen.
Das Fenſter ſtand für einen Augenblick auf.
Ja, da war er plötzlich da! Wir haben ganz
erſtaunte Kinderaugen gemacht er war
da und flüchtete in die Nähe der Heizung,
die nur ganz ſchwach angeſtellt war. Was
ſollte man tun? Jhn wieder an die friſche
Luft laſſen, das ging nicht. Jm Zimmer
laſſen Natürlich, dabei blieb es. Wir ſtell
ten einen kleinen Strauß von Frühlings
blumen auf die Fenſterbank, und ſiehe da!,
unſer Kohlweißling nahm Platz auf einer
Blüte. Nach einer weiteren Stunde war er
nicht mehr da. Vielleicht wollte er uns ſagen,
daß es in wenigen Tagen endgültig anders
ſein wird?!

nährmilkel auf Kleinkinderbrolkarke
Kleinkinder bis zu 18 Monaten können

an Stelle von wöchentlich 375 Gramm Mehl
oder 500 Gramm Brot 375 Gramm Kinder
nährmittel bekommen. Der Reichs
ernährungsminiſter hat mit ſofortiger
Wirkung die Liſte der aus Getreide her
geſtellten Kindernährmittel geändert und
ergänzt. So kann die Mutter jetzt auch
Hafermehl wie beiſpielsweiſe Knorr
Hafermehl oder Pflug- Hafermehl das es
bisher nur auf Nährmittelkarte gab, auf die
Brotkarte des Kleinkindes kaufen. Neu als
Kindernährmittel zugelaſſene Erzeugniſſe
ſind ferner u. a. gemahlener Vollkorn
Zwieback, Steinmetz-Kindermehl, SER.
Kindermehl uſw. Die Liſte der Kleinkinder-
Getreidenährmittel umfaßt jetzt 79 ver
ſchiedene Erzeugniſſe, die Auswahl iſt alſo
ſehr reichlich.

Araufführung im Skadkkheakter Halle
Am Dienstag, 1. April, findet im Stadt
theater die Uraufführung der Komödie
„Zwei um Frau Lore“ von Max
Dreyer ſtatt. Der Dichter, der mit ſeinen
Romanen und Bühnenwerken zu den be
kannteſten Autoren des deutſchen Schrift
tums zählt, wird zur Uraufführung an
weſend ſein.

Wegen Bedrohung feſtgenommen
Vor kurzem wurden in den Abendſtunden

in mehreren Fällen Perſonen in der Nähe
der Siebel-Siedlung von einem Unbekann
ten angefallen und mit einem Meſſer bedroht.
Der Täter konnte in der Perſon des 32jäh
rigen J. Sch. ermittelt und feſtgenommen
werden. Sch. wurde dem Amtsgericht vor
geführt.

Zwei leichte Verkehrsunfälle ereigneten
ſich geſtern nachmittag in der Gr. Ulrichſtr.,
indem zwei Pferdefuhrwerke parkende Per
ſonenkraftwagen ſtreiften. Es entſtand ledig
lich leichter Sachſchaden.

Schreibmaſchine geſtohlen. Am 25. März
wurde während der Mittagszeit aus einem
Büro am Domplatz eine Reiſeſchreibmaſchine
Marke Groma, Nr. 204192, geſtohlen.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern
Poſt-Aſſiſtent a. D. Ernſt Kaiſer und
Frau Marie geb. Voigt, Torſtraße 56, am
28. März. Das Jubelpaar erfreut ſich noch
guter Geſundheit und geiſtiger Friſche.

Reſtbeſtände in Röſtkaffee. Das Er-
nährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt
Halle veröffentlicht heute eine Bekannt-
machung über die Sicherſtellung der Reſt
beſtände an Röſtkaffee.

Verdunkelung. Von Donnerstag
19.25 Uhr bis Freitag 6.46 Uhr. Mond-
aufgang Freitag 6.40 Uhr; Monduntergang
Freitag 19.09 Uhr.

J S

Finanzen der Stadt Halle krotz Kriegsbelaſtung geſund
Rachtragsh. Ashaltsſahung für 1940 wurde den Raksherren vorgelegt Rückſtellungen bis nach dem Krieg

In der letzten Sitzung der Ratsherren
wurde die Nachtragshaushalts-
ſatzung für das Rechnungsjahr 1940 zur
Erörterung vorgelegt. Läßt es ſich ſchon in
Friedenszeiten nicht vermeiden, daß im
Laufe eines Rechnungsjahres größere Aen
derungen bei den im Haushaltsplan ver
anſchlagten Einnahmen und Ausgaben
auftreten, ſo erſt recht nicht in Kriegszeiten,
in denen die Erfüllung der mannigfachem
Wechſel unterworfenen kriegswichtigen Auf
gaben im Vordergrunde ſteht. Im Inter
eſſe der Verwaltungsvereinfachung hat die
Stadtverwaltung erſt kurz vor Schluß des
Rechnungsjahres 1940 die im Haushalts
plan ſich ergebenden Aenderungen in einer
Nachtragshaushaltsſatzung zuſammengefaßt,
wie dies ein Runderlaß des Reichsminiſters
des Jnnern vom 30. Auguſt 1939 ausdrück
lich zuläßt.

In der zuſammenfaſſenden Endzahl er
höht ſich der Ausgabebedarf beim ordent
lichen Haushaltsplan nur geringfügig um
etwas über 30000 RM. Dieſer Betrag
ſtellt allerdings, wie Bürgermeiſter Dr.
May als Berichterſtatter ausführte, nur
den Unterſchied der zwiſchen einer großen

Reihe von Mehrausgaben auf der einen
Seite und den auf der anderen Seite zu
erwartenden Minderausgaben, die ſich mit
vielen kleinen und auch größeren Einzel
poſten auf die verſchiedenſten Abſchnitte und
Unterabſchnitte des Haushaltsplans ver
teilen. Die Minderausgaben ſeien
großenteils darin begründet, daß zur Zeit
Menſchen und Material nicht in ausreichen
dem Maße zur Verfügung ſtänden, um die
in Ausſicht genommenen Vorhaben durch
führen zu können. Soweit es ſich dabei
um wichtigere kommunalpolitiſche Auf
gaben handele, ſehe der Nachtragshaus-
haltsplan entſprechende Rückſtellungen vor,
um mit Hilfe dieſer Mittel die Vorhaben
verwirklichen zu können, ſobald die augen
blicklichen Schwierigkeiten überwunden ſein
würden.

Jm außerordentlichen Haushalts-
plan ſei der Ausgabenbedarf naturgemäß
noch in viel ſtärkerem Maße rückgängig, da
hier mancherlei Ausgaben für größere Bau
vorhaben uſw. vorgeſehen waren, deren
Förderung während des Krieges auf
Schwierigkeiten ſtoße. Jnsgeſamt ver
mindere ſich durch den Nachtragshaus

Boxgroßkampf im Thalia-Theaker
Am kommenden Sonnabend Skädtekampf Halle Hannover

Die Ortsſportgemeinſchaft Halle, die vor
wenigen Wochen mit einer erſtklaſſigen
Schwimmveranſtaltung, bei der die neue
Weltrekordlerin Anni Kapell ſtartete,
zum erſtenmal an die Oeffentlichkeit trat,
wird am kommenden Sonnabend mit einer
zweiten Großveranſtaltung aufwarten.
Diesmal ſind es die Freunde des Box
ſportes, die im Thalia-Theater mit einem
Programm überraſcht werden, das man
durchaus als erſtklaſſig bezeichnen kann.
Durch fleißiges Training haben ſich unſere
halliſchen Sportler in eine ausgezeichnete
Form gebracht, ſo daß wir glauben, daß ſie
ſtark genug ſein werden, den Hannoveranern
erbitterte Kämpfe zu liefern.
Im Federgewicht trifft der Wackeraner
Damm auf den Hannoveraner Groß
Einer der intereſſanteſten Kämpfe des
Abends dürfte im zweiten Federgewichts
kampf zwiſchen Schubert, Hannover, und
unſerem vorjährigen Bereichsmeiſter Kohl
man n ſtattfinden. Schubert hat bisher alle
durchgeführken 112 Kämpfe ſiegreich beendet.

Im Leichtgewicht liegen die Verhältniſſe
zwiſchen dem Bereichsmeiſter Bialas,
Hannover, und Morß 98 ähnlich. Im
Weltergewicht ſtehen ſich Diekmann,
Hannover, und Krauſe 98, ſowie Dor
ries, Hannover und Pabſt., Wacker,gegenüber. Beide Gäſte ſind Bereichs
meiſter, werden aber trotzdem gegen die
ſtarken Hallenſer einen ſchweren Stand
haben. Jm Mittelgewicht kämpfen David,
Hannover, gegen Bachmann, Sudeten
land. Der Sudetendeutſche weilt zur Zeit
in Halle und verſtärkt die halliſche Staffel
nicht unweſentlich. Harms, Hannover,
trifft im Halbſchwergewicht auf Mull,
Merſeburg, während im Schwergewicht
Kliemek (Wacker-Halle), eine beſonders
ſchwere Aufgabe gegen den Hannvveraner
Kemmann zu erfüllen hat. Jn weiteren
Kämpfen werden antreten Schadly,
Wacker, Pfitzner, Wacker, Köſter 98,
Hintze, PSV Bexlin, und andere.

Alles in all eine ausgezeichnete
el die ſpannende Kämpfe verpricht.

Einſchränkungen beim Wohnungskauſch
Kinderreiche Familien werden in erſter Linie berückſichtigt

Nach der gemeinſamen Verfügung des
Reichsjuſtizminiſters, des Reichsarbeits
miniſters und des Reichskommiſſars für
die Preisbildung vom 16. November 1940
beſteht die Verpflichtung des Ver
mieters, Wohnungen, die unter die Be
ſtimmungen der Anorönung zur Erleichte
rung der Wohnungsbeſchaffung für kinder
reiche Familien für Halle vom Ober
bürgermeiſter unter dem 10. September 1940
veröffentlicht fallen, an kinderreiche
Familien zu vermieten, auch im Falle des
Wohnungstauſches. Soll die Einwilligung
des Vermieters in den Wohnungstauſch
durch das Mieteinigungsamt erſetzt werden,
ſo müſſen alſo in Halle auch die Be
ſtimmungen der genannten Anordnung be
achtet werden, d. h. alſo, die Einwilligung
zum Wohnungstauſch darf nur in ſolchen
Fällen erſetzt werden, in denen entweder
der neue Mieter kinderreich iſt oder in
denen der Antragſteller durch eine Be
ſcheinigung der Preisbehörde nachweiſt, daß
die fragliche Wohnung von der Jnanſpruch
nahme für kinderreiche Familien aus

genommen, vder daß ſie allgemein oder zu
gunſten des neuen Mieters freigegeben iſt.
Bereits früher hatte der Reichskommiſſar
für die Preisbildung beſtimmt, daß die
Freigabe einer Wohnung nach Möglichkeit
bewilligt werden ſoll, wenn die Wohnung

e eines Wohnungstauſches frei
wird.

Der Antrag auf Freigabe einer Wohnung
kann auch von dem ausziehenden Mieter
geſtellt werden, wenn vor dem Mieteini
gungsamt ein Verfahren nach der Ver
ordnung vom 14. Auguſt 1940 anhängig iſt
oder anhängig gemacht werden ſoll. Jn
dieſem Falle iſt die vorgeſchriebene Be
ſcheinigung über die Freigabe der Wohnung
dem ausziehenden Mieter zu erteilen. Der
Vermieter erhält Abſchrift der Freigabe
beſcheinigung.

Schließlich ſei noch darauf hingewieſen,
daß der Beſcheid der Preisbehörde end
gültig iſt. Gegen den Beſcheid der Preis
behörde ſteht daher weder dem Antragſteller
noch dem Vermieter eine Beſchwerde zu.

Welterleuchten zwiſchen Nil und Tigris
Dr. Huebner (Berlin) ſprach in der Volksbildungsſtätte

Ueber obiges Thema, das viele Hörer
und Hörerinnen in das Haus an der
Moritzburg geführt hatte, ſprach geſtern in
feſſelnder Art der Schriftſteller Dr. Rein
hardt Huebner, der in den Jahren
1938/39 eine ausgedehnte und an Einzel
heiten reiche Reiſe durch die arabiſche Welt
zwiſchen Nil und Tigris machte. Man muß
es der Volksbildungsſtätte Halle danken,
daß ſie dieſen Mann nach unſerer Stadt
holte, der als Sachkenner in der Lage war,
zu ſchildern, wie die Denkweiſe des heuti-
gen Arabers im Jrak, in Paläſting, Aegyp
ten und Libanon geartet iſt. Aufſtände
haben ſtets zum „guten Ton“ dieſer Orien
talen gehört, Abſchüttelung jeglicher Fremd
herrſchaft blieb immer das große Ziel. Die
klügeren Araber aber wiſſen heute, daß ihre
entſprechenden Beſtrebungen und Kämpfe
ſo lange vergebens ſind, als es ihnen nicht
gelingt, ſich der Technik in jenem Maße zu
bedienen, das dem Europäer Selbſtver-
ſtändlichkeit geworden iſt. Der kluge Ara-
ber verweiſt auf den fortſchrittlichen Japa-
ner, der ihm in der Erreichung des Zieles,
die Freiheit des geſamten Arabertums zu
gewinnen, das große Vorbild iſt. Muſſolini
und ſeit dem Jahre 1938 auch Adolf Hitler
werden überaus hoch eingeſchätzt, ſie beide

haben ihnen bewieſen, daß die Anteil-
nahme des deutſchen und italieniſchen
Volkes am arabiſchen Freiheitskampf groß
und echt iſt.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen
machte der Redner dann in anſchaulicher
Art mit dem Alltag des arabiſchen Men
ſchen bekannt. Dieſer lebt noch durchaus,
nach unſeren Begriffen, in mittelalterlichen
Vorſtellungen. Es herrſcht auch im Lande
zwiſchen Nil und Tigris die Oberſchicht
der Beſitzenden, ſie haben die Macht, wäh
rend den Armen die Arbeit bleibt. Sehr
gutes Lichtbildmaterial veranſchaulichte
eines höchſt intereſſante Reiſe von Kairo
nach Bagdad. Wir ſahen und hörten Neues
und Jntereſſantes vom Lande der Pyra
miden, vom Tal der Könige, von Baukultur
und Straßenbau, von arabiſcher Hygiene
und den Sitten des Harems, von der Moto-
riſierung, die bereits gewaltige Fortſchritte
gemacht hat, von vielen uns unbekannten
Lebensgewohnheiten, die vielfach auf die
Art des iſlamitiſchen Glaubens zurückge
führt werden. Alles in allem ein Vortrag,
der in ſeinem friſchen, ungezwungenen
Tone alle Erſchienenen anſprach und am
Schluß ſtarken Beifall fand. will.

haltsplan der Ausgabenbedarf im außer
ordentlichen Haushaltsplan um 1 452 200
RM. Auch hier ſtehe zu erwarten, daß nach
Beendigung des Krieges die urſprünglich
beabſichtigten Maßnahmen zur Durchfüh-
rung gelangen würden, da deren Finan

zierung aus angeſammelten Rücklagen er
folgen ſolle und dieſe Mittel für ihren ur
ſprünglichen Zweck weiter verfügbar gehal
ten würden.

Ratsherr Kreisleiter Dohmgoergen,
der zu dieſem Tagesordnungspunkte das
Amt des Mitberichterſtatters übernommen
hatte, nahm in längeren Ausführungen zu
dem Nachtragshaushalt Stellung. Er gab
der Ueberzeugung Ausdruck, daß das
Finanzgebaren der Stadt Halle zu der
Hoffnung berechtige, daß die Finanzen der
Stadt Halle trotz der außerordentlichen Be
laſtung im Kriege geſund erhalten bleiben.

Gegen die Nachtragshaushaltsſatzung, die
demnächſt veröffentlicht wird, hatten die
Ratsherren keine Einwendungen.
Kanodlgeböhren wie bisher

Nach der Satzung betreffend die Er
hebung von Gebühren für die Benutzung
der ſtädtiſchen Kanäle iſt vor Beginn eines
jeden Rechnungsjahres die Höhe der Ge
bühren feſtzuſetzen. Für das Rechnungsjahr
1941 wurden dem Oberbürgermeiſter die
ſelben Gebührenſätze wie in den früheren
Jahren zur Erhebung vorgeſchlagen, das
ſind für die Fäkalien 0,8 v. H. und für die
Wirtſchaftsabwäſſer 1,6 v. H. der Friedens
miete.
Höhe der Berufsschulbeit äge

Für die Erhebung von Berufsſchul
beiträgen ſind gemäß Ortsſatzung auch im
Rechnungsjahr 1941 die Steuermeßbeträge
für die Gewerbeſteuer nach dem Ertrage und
dem Kapital maßgebend. Unter Zugrunde
legung der für die Berufsſchulbeiträge auf
zubringenden Summe ergibt ſich wie im
Vorjahr ein Zuſchlag von 8 v. H. Das von
den freiwilligen Schülern zu erhebende
Schulgeld wurde für freiwillige einheimiſche
Schüler auf 4 RM. und für freiwillige aus
wärtige Schüler auf 6 RM. je Jahres
wochenſtunde feſtgeſetzt.

20 Mädel erhalten ihre Lehrbriefe

Die Abteilung Volkswirtſchaft Haus
wirtſchaft der NS. Frauenſchaft ver
anſtaltete am Mittwoch im Stadtſchützen
haus eine Feierſtunde, in der an 20 haus-
wirtſchaftliche Lehrlinge, die ihre Prüfung
beſtanden haben, die Lehrbriefe ausgehändigt
wurden. Ein Streichquartett vom Gau
muſikzug des RAD. bot die muſikaliſche
Umrahmung. Die Kreisabteilungsleiterin
VolkswirtſchaftHauswirtſchaft Halle-Stadt
Frau Beyer begrüßte die Kreisfrauen-
ſchaftsleiterin Frau Klöpzig, Vertrete-
rinnen der Gaufrauenſchaftsleitung, der
DAF., des BDM., des Arbeitsamtes und
der ſtädtiſchen Haushaltungs- und Gewerbe
ſchule, die die Lehrlinge zwei Jahre vbetreut
haben. Sie hob die fleißige Arbeit der
haus wirtſchaftlichen Lehrlinge hervor, die
durch das Beſtehen der Prüfung ihre An
erkennung fand. Morgen ſchon werden
einige von ihnen in den Reichsarbeitsdienſt
eintreten, andere bleiben in ihren Haus
haltungen oder tauſchen ſie gegen eine an
dere ein. Die genoſſene Ausbildung ſei die
rechte Vorbereitung auf die eigentliche Be
rufung der Mädels, Hausfrau und Mutter
zu werden. Nicht vergeſſen werden ſoll auch
die Mithilfe der Frauen in den anerkann
ten Lehrhaushalten, in denen die 14- bis
15jährigen Lehrlinge gearbeitet haben. Mit
der Mahnung an die Mädel, ſich der ihnen
gegebenen guten Lehren allezeit zu er
innern, überreichte ſie ihnen die Lehrbriefe.

Kreisfrauenſchaftsleiterin Klöpzig be
endete die Feierſtunde mit der Führer
ehrung.

Schluß mit „Grobkornbrot“
wad. Wenn der Verbraucher Brot kauft,

ſo ſoll er genau wiſſen, was für ein Brot er
vor ſich hat. Die Backwarenmarktordnung
ſchreibt daher genau vor, welche Sorten
bezeichnungen die Brote führen dürfen
Sollen Spezialbrote mit beſonderen Namen
hergeſtellt werden, ſo müſſen dieſe Namen
von der Hauptvereinigung der deutſchen
Getreidewirtſchaft genehmigt werden. Nach
dem kürzlich die Bezeichnung „Senftener
Brot“ für unzuläſſig erklärt wurde, iſt jetzt
mit ſofortiger Wirkung unterſagt, Schrot
brot als „Grobkornbrot“ zu bezeichnen.
Dieſe Bezeichnung iſt geeignet, beim Ver
braucher irrtümliche Auffaſſungen über den
Charakter dieſes Brotes zu erwecken. Der
Name kann mit dem Begriff „Vollkornbrot“
verwechſelt werden.

Tollette- Artikel e Cumm“bleder
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Geniale halliſche Erfindung

Prof. Knolles einkeimiger Rübenſamen
Ein deutſcher Forſcher, Prof. Marg

graf, entdeckte, daß ſich aus beſtimmten
Pflanzenwurzeln auf chemiſchem Wege Zucker
herſtellen laſſe. Prof. Ach ard trieb die
Entdeckung weiter und ging daran, Rüben
mit möglichſt hohem Zuckergehalt anzupflan
zen. Aus dieſen Entdeckungen entwickelte
ſich der mitteldeutſche Zuckerrübenbau. Ein
Nachteil beſtand noch immer darin, daß der
normale Rübenſamen zwei bis drei Keime
treibt, von denen dann in mühevoller Arbeit
die überflüſſigen Triebe ausgezupft werden
müſſen. Hier ſetzte nun die Arbeit des deut
ſchen Technikers ein. Prof. Knolle, der
Leiter des Jnſtituts für Maſchinen und Ge
rätekunde an der Univerſität Halle- Witten
berg, wies den Weg, durch ein überaus
kompliziertes techniſches Verfahren die
Rübenkerne zu zerkleinern und einen ein
keimigen Rübenſamen der Verwertung zu
zuführen. Die Wiſſenſchaft half den Bauern.
Was der einkeimige Rübenſamen iſt und
was er für den Zuckerrübenanbau bedeutet,
wird der Reichsſender Leipzig in einem
Rundfunkbericht am 28. März von 11.10 bis
11.25 Uhr zeigen.
Organiſche Skadterneuerung

dz. Bevölkerungspolitiſche, verkehrs-
politiſche ſowie Gründe der Feuerſicherheit
und des Luftſchutzes erfordern dringend eine
ſtädtebauliche Geſundung-
gruppe der Deutſchen Akademie für Städte
bau, Reichs und Landesplanung hat in
einer umfaſſenden Forſchungs arbeit
für die Reichsarbeits gemeinſchaft für Raum
forſchung die Möglichkeiten einer organiſchen
Stadtgeſundung erklärt.
Es wird darauf hingewieſen, daß der
Strukturwandel einer Stadt infolge ver

änderter Lebensverhältniſſe nicht gehemmt
werden darf. Bisher habe es meiſt an der
Möglichkeit einer laufenden Erneuerung der
Bauwerke gefehlt. Eine Geſamterneuerung
des Beſtandes würde, wenn es bei der bis
herigen geringen Erneuerung bliebe, erſt
in 500 bis 900 Jahren ſtattfinden. Eine ſolche
Ueberalterung einer Stadtanlage könne
nicht zugelaſſen werden. Es ſei ein geſetz
lich geregelter Kreislauf im Städtebau not
wendig, der die reibungsloſe Durchführung
der notwendigen Umgeſtaltungen ermöglicht.

Jn der privaten Wohnhausbewirtſchaf
tung fehle die wirtſchaftlich wirkſame Ab

ſchreibung bisher gänzlich. Die Denkſchrift
fordert eine Gebäudebewirtſchaftung nach be
triebs wirtſchaftlichen Grundſätzen. Grund
ſtücke, die durch die Eingliederung in eine
bevorzugte Bebauungs- und Verkehrsanlage
entſprechende Abgabe laufend belaſtet werden.
Der Preis für den Boden würde damit von
vornherein gering bleiben.

Die eingehenden Beträge würden nicht
nur für die Anliegerleiſtungen ausreichen,
ſondern in großem Maße auch für andere
ſtädtebauliche Aufgaben verwendet werden
können. Weiter ſoll eine Gebäude-
altersabgabe erhoben werden. Es
wird empfohlen, die Gebäude bis zur Ab
tilgung der privaten Kredite ſteuer- und ab
gabefrei zu laſſen. Nach Abſchreibung des
Herſtellerwertes wirft jedes Gebäude eine
Rente ab. Dieſe Gebäudealtersrente ſoll
ebenfalls für die Allgemeinheit nutzbar ge
macht werden.

Zur Ueberwachung einer entſprechenden
Bewirtſchaftung der Häuſer wären in allen
Städten öffentlichrechtliche Genoſſen
ſchaften des Hausbeſitzes zu bilden. Eine
ſolche Regelung würde zwei wichtige Fol-
gen haben: Ohne Schaden für einen Betei
ligten erwachſen aus der Bewirtſchaftung
des Bodens und der Gebäude ſelbſt die
Mittel, die den berechtigten Anſprüchen des
Städtebaues genügen.
einen Beteiligten kann jedes Gebäude, das
ein beſtimmtes Lebensalter überſchritten
hat, zum Abbruch kommen. Die ordentliche
Gebäudebewirtſchaftung würde im Verlauf
der Jahrzehnte eine ſtetige Erneuerung der

Einzelbauwerke und des geſamten Stadt
gefüges vorbereiten.

Geſamtgaſtſpielder Königlichen
Oper Roms in Berlin

Als Erwiderung des erfolgreichen Ge
ſamtgaſtſpiels, das die Berliner Staatsoper
Anfang März in Rom gegeben hat, wird
das römiſche Teatro Reale dell'Opera einen
Gegenbeſuch in Berlin abſtatten und vom
20. bis 27. April 1941 acht italieniſche Werke
in der Berliner Staatsoper aufführen. Die
italieniſche Opernwoche, die einen bedeut
ſamen Beitrag zu dem großzügigen Kultur-
austauſch zwiſchen Deutſchland und Italien
darſtellt, beginnt am 20. April mit Verdis
„Maskenball“, am 21. folgt „Norma“ von
Bellini, am 22. „Der Liebestrank“ von
Donizetti und das Ballett „Der Becher“ von
Caſella, am 23. „Das Mädchen aus dem gol-
denen Weſten“ von Puceini, am 25. Roſſinis
„Jtalienerin in Algier“. am 26. „Romeo und
Julig“ von Zandongi und am 27. Verdis

„Falſtaff“. Die Aufführungen werden als
Geſamtgaſtſpiel durchgeführt und mit den
namhafteſten Soliſten unter ihren ſtändigen
künſtleriſchen Leitern auch das Orcheſter,
den Chor, das Ballett und die eigenen

Eine Arbeits

Ohne Schaden für

Das Geſicht dreier Welken
Prof. Dr. Credner über AUsA, Japan und Rußland

In einer Veranſtaltung des Sächſiſch
grating wen Vereins für Erdkunde gab
Prof. Dr. Credner einen anſchaulichen
Erlebnisbericht mit Lichtbildern von ſeiner
letzten Reiſe durch die drei Großräume:
Nordamerika, Oſtaſien und Rußland-
Sibirien. Er zeigte von den Vereinigten
Staaten einmal die von einem lebenskräfti
gen Bauerntum erſchloſſenen land wirtſchaft
lichen Gebiete. Dabei trat immer wieder
der überragende Anteil des Deutſchtums
hervor, aber auch die tiefe Tragik der
Amerikadeutſchen, die faſt vollſtändig vom
Amerikanertum aufgeſogen wurden. Der
Staat Wisconſin z. B. weiſt etwa 35 v. H.
Deutſche auf, und die Profeſſoren der dorti-
gen Hochſchule in Madiſon, an der Prof.
Creöner wirkte, tragen zu 80 v. H. deutſche
Namen, wobei aber kaum einer der deut
ſchen Sprache mächtig iſt. Die amerikaniſche
Landſchaft zeigte ſich in den Lichtbildern weit
reizvoller, als man ſie ſich gewöhnlich vor
ſtellt. Im übrigen wurden die bekannten
Licht- und Schattenſeiten Nordamerikas ver
deutlicht: der Raubbau am Boden, an den

Wäldern und Erzen, der Reichtum des Lan
des, zu dem die neun Millionen Erwerbs-
loſen in einem ſeltſamen Gegenſatz ſtehen,
der ausbeuteriſche Kapitalismus und die für
das Land des Fortſchritts überraſchende
Rückſtändigkeit in ſozialer Hinſicht. Da
Rooſevelt dieſe Probleme nicht zu löſen
vermochte, hat er zur Ablenkung und Wirt
ſchaftsankurbelung die Flucht in die Rüſtung
angetreten und verfolgt dabei gleichzeitig
die Abſicht, Deutſchland von den Weltmärk-
ten der USA zu verdrängen.

Einen anderen Eindruck vermittelte der
oſtaſiatiſche Raum: In Japan das Bild
eines vom Kriege gezeichneten und doch
wieder in ſeinem inneren Leben von ihm
ziemlich unberührten Volkes in kraftvoller
Einheit

Rußland hat ſein Geſicht in den letzten
zehn Jahren grundlegend geändert. Die
ruſſiſche Weſensart iſt freilich dieſelbe ge
blieben, aber Jnduſtrialiſterung, Motori-
ſierung und Kollektivierung des Bauerntums
mit ihren Vor und Nachteilen haben dem
Land ein neues Gepräge gegeben. w.

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal von geſtern

Gefängnis für einen Meckerer
Der jährige Otto G. aus Witten

berg hatte ſich vor dem Sondergexicht zu
Halle wegen Vergehens gegen das Heimtücke
geſetz zu verantworten. Seit Jahren ſchon,
aber beſonders Ende Auguſt vorigen Jahres,
hat er gegen Staat, Partei und Wehrmacht
gehäſſige Aeußerungen getan. Der Ange
klagte iſt dem Schnaps verfallen, der ſein
ſtändiger Begleiter iſt. Dieſem Hang hat er
ſeine vorzeitige Verſetzung in den Ruhe
ſtand zu danken. Beſonders ſchlimm
wurde es mit G., als er gezwungen wurde,
ſein Zimmer zu verdunkeln und bei
Fliegeralarm den Luftſchutzraum aufzu
ſuchen. Allerdings paßte der Mann auch
nicht in einen Luftſchutzraum, denn durch
die Fuſelwolke, die ihn daquernd umgab,
verdarb er die Luft im Schutzraum. Der
Angeklagte, der völlig einſichtslos iſt, war
nach dem ärztlichen Gutachten für ſeine
Straftaten verantwortlich und wurde wegen
Vergehens gegen 8 2 des Heimtückegeſetzes

zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Erſchwerend kam in Betracht, daß
der Angeklagte ſeine ſinnloſen Hetzereien
im Luftſchutzraum während eines Flieger
alarms losließ.

Den Jageschein douernd entzogen
Am 31. Januar hatte ſich der 59jährige

Alfred L. aus Oberröblingen am See vor
dem Amtsgericht in Eisleben wegen Jagd
vergehens zu verantworten und wurde zu
30 RM. Geldſtrafe verürteilt. Da der An
geklagte aber bereits einſchlägig vorbeſtraft
war und gerade er als Jagdaufſichtsbeamter
gegen den Jagdfrevel eingeſetzt war, legte
die Staatsanwaltſchaft gegen das Urteil Be
rufung ein, die geſtern vor der Zweiten
halliſchen Strafkammer zur Verhanölung
ſtand. L. hatte in einem fremden Jagd
revier vor einem Fuchsbau gelegen und
wollte einen Haſen ſchießen, wurde aber da
bei vom Jagdpächter überraſcht. L. verſuchte
unter großem Wortſchwall, dem Gericht
glauben zu machen, er habe auf den Haſen
nur Zielübungen gemacht. Die Strafkammer
war nicht im Zweifel, daß L. ſein Amt als
Flurhüter und Jagdſchutzbeamter gröblicher
weiſe mißbraucht hat. Nur mit Rückſicht,
daß die Vorſtrafe des Angeklagten wegen
Wilderns lange Zeit zurücklag und wegen
ſeines höheren Alters hielt die Strafkammer
eine Gefängnisſtrafe von einem Monat
für eine ausreichende Sühne. Zualeich wurde
der Jagdſchein für dauernd entzogen.

Landeswiriſchafktsamk Magdeburg

Errichtung zum 1. April angeordnet
Am 1. April tritt das Landeswirtſchafts

amt Magòöeburg, deſſen Bereich die Re
gierungsbezirke Magdeburg und Merſe
burg und das Land Anhalt umfaßt, ins
Leben. Die neuen Landeswirtſchaftsämter
haben beſonders wichtige Aufgaben auf dem
Gebiet der Produktionsregelung: Sicher
ſtellung der Produktionsfähigkeit der wich-
tigen Betriebe der Jnduſtrie, der unent-
behrlichen Betriebe des Handels, des Hand
werks und der unentbehrlichen Kredit
inſtitute und Verſicherungsunternehmen,
Sicherſtellung der Energieverſorgung, Mit
wirkung bei der Durchführung der Bewirt-
ſchaftung der Rohſtoffe und Halbwaren,
Durchführung der Verbrauchsregelung für
Kohle, Kraftſtoffe und Heizöl, Kautſchuk
bereifungen, Spinnſtoffwaren, Schuhwaren,
Seife und ſonſtige gewerbliche Fertig
erzeugniſſe, die einer beſonderen Bewirt
ſchaftung unterworfen ſind, und Durch
führung der Erfaſſung von Altmaterial.

1000 RM. für einen ſchlag Erbſen
Am „Tag der Wehrmacht“ bezahlte in

Hannover ein Volksgenoſſe einen Teller

Dekorationen der Königlichen Oper aus
Rom nach Berlin bringen.

Der Austauſch, den die Berliner Staats
oper als die führende Opernbühne Deutſch
lands und das Teatro Reale dell'Opera als
das neben der Mailänder Scala bedeutendſte
Operntheater Jtaliens mit zwei ſo um
fangreichen und in der Werkwahl aller Sen
ſation abholden Geſamtgaſtſpielen innerhalb
von ſieben Wochen durchführen, bedeutet
einen einmaligen Gipfelpunkt in den
zwiſchen ſtaatlichen Beziehungen der Kultur.
Das Programm zeigt, daß der Opern
austauſch der verbündeten Nationen über
alle Preſtigefragen hinaus ein weſenhaftes
gegenſeitiges Verſtehen erſtrebt, indem man
den anderen in ſolchen Werken aufſucht, in
denen er ſich ſelbſt am reinſten gedeutet
fühlt. Daß ſolche Taten des Friedens wäh
rend des kriegeriſchen Entſcheidungskampfes
derſ beiden Völker vollbracht werden können,
bedeutet wie der Reichsdramaturg Dr.
Schlöſſer vor Beginn des Berliner Gaſt
ſpiels in Rom ſagte eine felſenfeſte Ge
wißheit, daß mit dieſen Fahnen der
ſein muß.

Profeſſor Max Uhle, der bekannte Süd
amerikaforſcher, feierte ſeinen 85. Geburts
t Als Muſeumsdirektor hat er jahrzehntelang in ſüd amerikaniſchen Haupt
ſtädten gewirkt und die Erforſchung der
Vorgeſchichte dieſes Erdteils gefördert wie
kaum ein zweiter. Anläßlich ſeines 80. Ge
burtstages verlieh ihm der Führer die
Goethe-Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft.

Profeſſor Dr. Paul Diepgen, der Ordi-
narius und Direktor des Jnſtitüts für Ge

Erbſen mit Speck mit einem Tauſender Ehe
ſich der aufſichtsführende Offizier von die
ſer Ueberraſchung erholt hatte, war der
Spender wieder im Menſchengewühl ver
ſchwunden

In die Elbe geſtürzt
Magdeburg. Eine ältere Frau, die in der

Nähe der Alten Elbe Holz ſammelte, kam
vom Wege ab und rutſchte über die Ufer
böſchung in den Strom. Die Frau wurde
ſofort mitgeriſſen. Nach einiger Zeit blieb
ſie an einem Weidengebüſch hängen, und es
gelang einem Mann, die bewußtlos gewor
dene Frau von dort zu befreien Nach über
zweiſtündigen Bemühungen gelang es, die
Frau wieder ins Leben zurückzurufen.

Waſſerſtände
vom 25. März 1941

Saale W. F.Grochlitz 3224 10 Wittenberg 49654 6
Trotha 332 14 Roßlau 459 13Bernburg 3244 14 Aken 474 15Calbe OP. 228 6 Barby 490 13Calbe UP. 460 12 Magdeburg 423 11

rin

Grizehne 460 12 Tangermünde 5314 10
Düben (M.) 1494 9 Wittenberge 563 14
Elbe LenzenLeitmeritz 38344. 3 Dömitz 5264 10

Auſſig 440 2 DarchauDresden 380 2 Boizenburg
Torgau 528 Hohnſtorf 70 19

ſchichte der Medizin an der Univerſität
Berlin, wurde zum Direktor der Staatlichen
Sammlungen ärztlicher Lehrmittel und der
Staatlichen Medico Hiſtoriſchen Sammlung
in Berlin ernannt.

Das Mitteldentſche Landestheater bringt
am 6. April im Goethe-Theater Bad Lauch
ſtädt Eugen d'Alberts „Tiefland“ in der Jn
ſzenierung des Jntendanten Mühlinghaus
zur Erſtaufführung.

Franz Adam Beyerlein beging in
Leipzig, wo er ſeit einem halben Jahr-
hundert lebt und wirkt, unter weiteſter An
teilnahme der literariſchen Kreiſe dieſer
Stadt, ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. Von
des Dichters Werken ſind vor allem bekannt
geworden der Roman „Jena vder Sedan
und das Drama „Zapfenſtreich“.

Dokumentation der Gegenwartspreſſe.
110 gegenwärtig erſcheinende deutſche Zei
tungen werden an vier Stellen im Reich,
in Leipzig. Berlin. München und Wien ſeit
dem 1. Januar 1939 unter beſonderen Vor
ſichtsmaßnahmen, die der möglichſt weit
gehenden Verlängerung ihrer Erhaltung
dienen ſollen, regelmäßig geſammelt. Als
nationale Dokumente der Geſchichte unſerer
Zeit ſollen ſie der Zukunft erhalten bleiben.

Hans Herbert Pudor, der Operetten
Oberſpielleiter des Breslauer Stadt-
theaters, wurde zum Jntendanten des
Niederſchleſiſchen Landestheaters in Jauer
ernannt.

„Der Spiegel der Helena“, das neue
dramatiſche Werk von Otto Brües, kommt
in Bochum zur Uraufführung.

Cello und Cembalomnuſik
Jm Büchereihaus am Hallmarkt führte die

Städtiſche Muſikbücherei mit dem Städtiſchen Amt
für Vortragsweſen ihre zweite Hausmuſikſtunde
durch, in der Konzertmeiſter Chriſtian Klug und
Frau Paula Klug-Böckel (Cello) und Chor
direktor Otto Weu am Cembalo charakteriſtiſche
Werke des 18. Jahrhunderts vortrugen.

Ausgehend von einer der erſten in Deutſchland
erſchienenen Celloſonaten, der in P-Dur von Tele
mann, wurde über eine GDur-Sonate für zwei
Violincelliſolo des Franzoſen J. Barrière, die
herzerfriſchende GDurSonate für Cello und Cem-
balo des Gluck- Lehrers Sammartini die ſich ſtets
virtuos mehr ſteigernde Technik offenbar. Konzert
meiſter Klug belegte dann in tief innerlichem Spiel
mit Bachs C-Dur-Suite die weitere Annäherung an
violiniſtiſche Technik, die dann Boccherini, deſſen A
DurSonate kapriziös und hochvollendet wieder
gegeben wurde, auf einen lange nicht mehr erreich
ten Gipfelpunkt geführt hat. Eine Uebertragung
von Mozarts BDurSonate für Fagott und Cello
auf zwei Celli erklang mit makelloſem Klangduft
als freundliche Einlage. Otto Weu ſpielte vier
Jnventionen von Bach; man lauſchte mit Wohl
gefallen ſeinem Vortrag und dem prächtigen Rau
ſchen des Cembalos. Ein intimer, werwoller Abend,
der allen ſtarke Erlebniſſe vermittelte.

Dr. Wilhelm Hambach.,

Achwanmpunm e Die

Sicherſtellung der Reſtbeſtäude an
Röſtkaffee.

1. Ueber die nach Ablauf der 20. Zu
teilungsperiode bei den Einzelhändlern
verbliebenen Reſtbeſtände an Röſtkaffee ver

fügt ausſchließlich die Reichsſtelle für Kaffee mit Zu
ſtimmung des Reichsminiſters für Ernährung und
Landwirtſchaft.

2. Alle Einzelhändler, die nicht ſelbſt geröſtet haben,
ſind verpflichtet, dem unterzeichneten Amt bis
ſpäteſtens zum 31. März 1941 den vorhandenen Be
ſtand an Röſtkaffee auf einem beſonderen Formblatt
in dreifacher Ausfertigung zu melden.

Die Erſtſchrift der Beſtandsmeldung iſt nach Unter
ſchrift des Ernährungs- und Wirtſchaftsamtes von den
Einzelhändlern aufzubewahren

3. Die Reſtbeſtände an Röſtkaffee dürfen nur an die
von der Reichsſtelle für Kaffee angewieſenen Bezugs
berechtigten gegen Vorlage der Drittſchriften der
RöſtkaffeeBeſtandsmeldungen ausgehändigt werden.
Die Einzelhändler haben dieſe Drittſchriften beim
Verkauf der Reſtbeſtände einzuziehen und ebenfalls
aufzubewahren.

4. Zuwiderhandlungen werden nach der Verbrauchs
regelungsStrafverordnung vom 6. April 1940
RGBl. I S. 610 beſtraft.
Halle, 26. 3. 1941. Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Schweinemarkt
Der nächſte Schweinemarkt findet am Donners
tag, dem 10. April 1941, von bis 13 Uhr auf
dem Roßplatz ſtatt. Auftrieb 7 bis 8 Uhr.
Später zum Auftrieb kommende Tiere werden
zum Verkauf nicht mehr zugelaſſen.

Halle, den 25. März 1941. Der Oberbürgermeiſter

VolkeAm 1. April beginnt der Sommerarbeitsabſchnitt 1941
der Volksbildungsſtätte Halle.

Anmeldungen für Sprachkurſe, Arbeitskreiſe, ſowie für
die Muſikſchule werden ab ſofort angenommen in der Karten
verkaufsſtelle Gr Ulrichſtr 26, Fernruf 340 43, und in der
Volksbildungsſtätte Muſikſchule, Dorotheenſtr. 1, Fern
ruf 27 771.

A. Sprachkurſe werden eröffnet für Jtalieniſch, Spaniſch,
Franzöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch für Anfänger und Fort
geſchrittene Ferner Kurſe in Deutſch: Stillehre und
Rechtſchreibung. Preis 6 RM. für je zehn Abende
(Mindeſtteilnehmerzahl: 15).

B. Arbeitskreiſe: Rechnen (einfache und höhere Rechnungs
arten), Photographieren für Anfänger und Fortgeſchrit
tene Freihandzeichnen, Modellieren. Baſtelkurſe. Preis
6 RM. für te zehn Abende (Mindeſtteilnehmerzahl 20).

M e
Die Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle gewährt

Ausbildung vom Anfang bis zur Reife auf allen Jnſtru
menten, in Muſiklehre, Gemeinſchaftsmuſizieren, Stimm
bildung (Einzelgeſang) und Chorſingen im Männer und
gemiſchten Chor. Je nach Wunſch Gruppen- oder Einzel
unterricht.

Annmeldungen in den obengenannten Stellen und abends
(Montag bis Freitag) in der Muſikſchule, Dorotheenſtr. 1,
I. Stock Daſelbſt auch teden Abend ab 19 Uhr Sprech
ſtunden des Leiters der Muſikſchule (Beratung und Muſi
kalitätsprüfung).

Der Unterricht wird erteilt durch Lehrkräfte der Reichs
muſikkammer, die zum Deutſchen Volksbildungswerk zu
gelaſſen ſind.

e 22
Ortsgruppe Ammendorf:

2 Stunden Lachen.
Sonntag den 30. März 1941, um 14 Uhr und 16.30 Uhr

im „Goldenen Adler“
gwei große Kinder- Vorſtellungen „Max und Mvritz.“

Kein Film! Kein Puppentheater! Dargeſtellt von erß
klaſſigen Schauſpielern!

Ortsgruppe Könnern:
2 Stunden Lachen.

Sonnabend den 29. März 1941, um 15.30 Uhr, im
„Goldenen Ring“

eine große Kinder-Vorſtellung: „Max und Moritz.“
Kein Film! Kein Puppentheaterl Dargeſtellt von erſt
klaſſigen Schauſpielernl

Schiffer Stahlbett Korb
klavier mit Matratze, zu kinderwagen

t cht kaufen geſucht. An ſehr gut erhalten,zu e n gebote unt. R 5356 zu kaufen geſucht.
e n NNR8, Riebeckplatz. Zuſchriften R. 5359
innn M Riebedplah.Jnlett e g eherotes, 4,30 m, für Anzüge. uhe,Teppich Unterbett (Drell) Wäſche

ut erhaltenen, von ß zgut ren zu kaufen geſucht. zahlt gute Preiſem el fa. Kchmiot. hachrirstt.
Mir oder 1 bis M RZ, Kleinſchmied. a. Anmiol. bares
2 Brücken v. etwa fahnrräger180290 em zu kaue al e rn i ch reparaturbed
ote mi reisan S i augaben erb. M 598 Schrift verhin kauft Wurmſtich,

MRZ, Mühlweg. dert Satzfehler L. WuchererStr. Il
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Die Geſchichte eines Kanadiers
Eine Kurzgeſchichte von Peter Karz

Von draußen tönen Axtſchläge herein,
der Kanadier wird in Stücke gehackt und die
Späne fliegen nur ſo. Er hat eine ruhm-
reiche Laufbahn hinter ſich, aber alles muß
einmal ein Ende haben. Alles hat ein Ende,
nur die Wurſt hat zwei, wie Onkel Till zu
ſagen pflegte, unter deſſen Führung jener
Kanadier ſeine glanzvollen Tage erlebte.

Es war jener Onkel Till, der mit be
ſagtem Kanadier die Jſar und Donau be
fuhr, ein ausgezeichneter Waſſerſportler
bis er das Rheuma bekam und ſich dem
Tiſchtennis zuwendete. Da lag das Boot
aufgedeckt und bekam das Gnadenbrot in
Geſtalt der vorſchriftsmäßigen Abreibungen
und allem Drum-und-Dran.

Nun hat Onkel Till eine Nichte, die
heranwuchs und ſich leidenſchaftlich dem
Waſſerſport zu ergeben wünſchte. Er hörte
davon und ſchrieb ihr: „Als Zeichen meines
Vertrauens und meiner onkelhaften Liebe
nimm den Kanadtier. Er kommt mit der
Bahn angereiſt.“

Die Nichte war begeiſtert. Sofort machte
ſte ſich auf, um in einem Bootshaus einen
gen für den Kangdier auszumachen. Boots
aus auf Bootshaus an den Seen der

großen Stadt lief ſie ab kein Platz war
mehr frei. Die Leidenſchaft für den Waſſer
ſport war ſchneller gewachſen als die Er
bauer von Bootshäuſern nachkommen
konnten. Schließlich ergab ſich eine Art von
Möglichkeit. Einer der Bvootshausbeſitzer
wies das junge Mädchen nicht in dem
mitleidig verächtlichen Ton ab, ſondern
nahm mit blinzelnden Augen die Pfeife aus
dem Mund, maß ſeine Beſucherin von oben
bis unten und ſagte:
„Platz habe ich nicht, aber ein Bvot habe
ich zu verkaufen. Und das Bvoot hat einen
Platzl Wenn Sie das Boot kaufen wollen
Und er ſah ſie nachdenklich an.
Das junge Mädchen machte ein verhutztes Geſicht. Ein Bvot hatte ſie ja ſchon,
zwei brauchte ſie nicht. Aber einen Platz
brauchte ſie. Schließlich konnte ſie das Boot
nicht auf den Kleiderſchrank legen. Sie über
legte hin und her.

„Das Boot iſt gut und billig“, redete der
Mann zu. „Jch übernahm es von ſeinem
Beſitzer, der mir über den Winter die Miete

ſchuldig blieb. Für hundertachtzig können
Sie es haben.“

Wenn man Geld hat, iſt Geld keine An
gelegenheit für einen Menſchen, der ſich
nichts aus Geld macht. Dies junge Mädchen
hatte kein Geld.

In drei Tagen gelang es ihr aber, eine
Art Aktiengeſellſchaft für das Boot zu
ſammenzubringen: ſechs Mädchen aus dem
Büro, die gemeinſam bereit waren, das
Bovt zu erwerben. Dafür wurde dem Kang
dier großmütig ein Platz in einem ab-
ſeitigen Schuppen eingeräumt. Ein Ver
trag beſtimmte, daß jedes Mädchen beim
Heiraten ihren Anteil am Boot zugunſten
der Kameradinnen verlor. Damit war alles
zur Zufriedenheit gevrönet.

Der Kanadier kam an und bezog ſeinen
Schuppenplatz. Sechs Mädchen zogen nun
Wochenende für Wochenende mit ihren
beiden Booten über die Seen. Der Sommer
war heiß, geſchaffen für Waſſerfahrten, Pick
nicks und Zeltlager. Er war noch nicht zu
Ende gegangen, da waren alle ſieben
Mädchen verlobt, und als das nächſte Früh
jahr ins Land kam, da fanden ſieben Hoch-
zeiten ſtatt. Die letzte Hochzeit war die
jener Nichte von Onkel Till, die ihrem Ehe
mann zwar keine Ausſtattung, aber zwei
Boote zubrachte.

Ein Boot genügt für ein liebendes Ehe
paar. Der Kanadier wurde überflüſſig. Ueber
Winter friſtete er ſein Leben unter dem
Schuppendach, und als der Frühling er-
ſchlen, war er geplatzt. Wahrſcheinlich hatte
er feine Nutzloſigkeit eingeſehen und ſein
erfolgreiches Leben nicht auf der Schatten
ſeite zubringen wollen.

Der angeheiratete Neffe von Onkel Till
iſt ein fanatiſcher Baſtler. Er findet, daß
das gute Holz des Kangadiers nutzbar ge
macht werden muß. Er hat ausgezeichnete
Verwendung dafür.

„Kinder“, ſagte er, „müſſen rechtzeitig an
das Schaukeln des Waſſers gewöhnt werden.“

Und da ſteht er nun auf dem Hof und
ſchlägt die Spanten auseinander, trägt ſie
in den Kellerraum, in dem die Hobelbank
ſteht, und es wird noch vor Oſtern die Wiege
fertig werden, die ſo um Pfingſten herum
bezogen werden ſoll K.

Arbeit und Wirkſchaft

Wasserverband Ostharz
Landeshaupmann Otto Verbandsvorsteher
Der Oberpräſident in Magdeburg als Gründungs

behörde hat im „Reichsanzeiger“ vom 10. März die
Satzung des Waſſerverbandes des Oſtharz mit dem
Sitz in Quedlinburg veröffentlicht. Aufgabe des
Verbandes iſt der Bau von Talſperren und Sam
melbecken mit den erforderlichen Nebenanlagen im
Bodegebiet.

Jm Oberpräſidium in Magdeburg fand jetzt die
Verpflichtung der Mitglieder des vorläufigen Vor
ſtandes, in dem ſich Vertreter der Länder Anhalt
und Braunſchweig ſowie des Provinzialverbandes
und der in das Mitgliederverzeichnis aufgenomme
nen Stadt und Landkreiſe befinden, ſtatt. Zum
vorläufigen Verbandsvorſteher wurde Lan des
hauptmann Otto in Merſeburg berufen. Jn
der anſchließenden erſten Vorſtandsſitzung wurden
die namentlich für die Finanzierung erſorder
lichen Beſchlüſſe gefaßt. Zum vorläufigen Geſchäfts
führer des Verbandes wurde bis auf weiteres
Regierungsbaumeiſter a. D. Winter, bisher Vor
e des Talſperrenbauamtes in Quedlinburg, be
tellt.

Das ſeit Dezember 1933 unter der Trägerſchaft
des Provinzialverbandes in Quedlinburg eingerich
tete Talſperrenbauamnt beendet mit dem 31. März
1941 ſeine Tätigkeit; der Oſtharzverband nimmt ſie
verwaltungs und kaſſenmäßig am 1. April 1941 auf.

Die Deuftsche Bank im Jahre 1940
Jm Bericht der Deutſchen Bank, Berlin, für 1940

wird betont, daß in der deutſchen Kreditwirtſchaft
der Krieg die ſchon vorher angebahnten Verände
rungen weiter vertieft hat. Wach ſende Geld
verflüſſigung der Wirtſchaft auf der einen
Seite, hoher Finanzbedarf des Staate s auf der anderen haben die Struktur der Bank
bilanzen in verſtärktem Ausmaß beeinflußt. Einer
erheblichen Steigerung der Einlagen, welche die
Bilanzſummen auf die in den Jahren 1929/30 er
reichte Höhe geführt hat, ſtanden im ganzen rück
läufige Ausleihungen an die gewerbliche Wirtſchaft
gegenüber. Dagegen hat ſich auf der Aktivſeite das
Schwergewicht noch mehr zu den Anlagen in Reichs
werten verlagert. Die Kreditbanken haben damit vor
allem zu der erforderlichen Durchführung der kurz
friſtigen Reichsfinanzierung einen weſentlichen Bei
trag geleiſtet.

Bei der Deutſchen Bank ſind der Ausweitung des
Geſchäfts infolge der kriegsbedingten Beeinfluſſung
einzelner Geſchäftszweige die Umſätze nicht im
gleichen Verhältnis gefolgt; die echten Kunden
umſätze erhöhen ſich mit Banken und Bankiers von
36,4 auf 37,5 Milliarden RM., mit Nichtbankiers
von 111,6 auf 120 3 Milliarden RM., insgeſammt alſo
von 148.1 auf 157,8 Milliarden RM. Der Zugang
an fremden Geldern (ohne Spareinlagen) entfiel zu

rund auf kurzfriſtige und zu etwa auf lang
friſtige Einlagen und entſtammt vor allem den weit
verzweigten Verbindungen zu Jnduftrie, Handel
und anderen gewerblichen Betrieben. Ein großer
Teil dieſer Gelder wird ihrer wirtſchaftlichen Natur
entſprechend bei der künftigen Umſtellung auf die

riedens wirtſchaft vorausſichtlich wieder zu betrieb
ichen Zwecken Verwendung finden. Der Haupt

verſammlung am 18. April wird vorgeſchlagen, wie
der 6 Prozent Dividende zu verteilen.

Bei der Reichsgruppe Induſtrie wurde mit Rück
ſicht auf die zu erwartenden wirtſchaftlichen Aus
wirkungen des Dreierpaktes ein Oſtaſien Ausſchuß
eingeſetzt, deſſen Aufgabe es iſt, das Intereſſe der
Induſtrie an dem Warenaustauſch mit Oſtaſien zu
vertiefen, die Wünſche der Induſtrie in allen hier
mit zuſammenhängenden Fragen zu behandeln und
den ſtaatlichen Stellen zur Erörterung von Fragen
auf dieſem Gebiet zur Verfügung zu ſtehen.

Anträge auf Erteilung von Bezugſcheinen für
Schreibmaſchinen von freien Berufen, der
Land und Forſtwirtſchaft und den privaten Ver
brauchern ſind ab ſofort nicht mehr an das Landes-
wirtſchaftsamt in Dresden, ſondern an das jeweils
zuſtändige Wirtſchaftsamt zu richten.

Für Waren, die aus Deutſchland kommen oder
nach Deutſchland gehen und im direkten Durch
gangsverkehr durch Frankreich zur
Behandlung gelangen, werden die franzöſiſchen Ein

und Ausfuhrverbote aufgehoben. Hierdurch iſt eine
weſentliche Erleichterung des deutſchen Tranſitver
kehrs durch Frankreich erreicht worden.

Aehnlich wie für Großbritannien zeigt die
Außenhandelsbilanz Südafrikas ein ungewöhnlich
ſtarkes Anſteigen des Paſſivſaldos. Die Ver
mehrung des Heeres und die Aufrüſtung machten
es notwendig, große Mengen von Kriegsmaterial
einzuführen, während auf der Gegenſeite die wich
tigſten ſüdafrikaniſchen Ausfuhrgüter weitgehend
ihre Abſatzmärkte verloren haben.

Turnen Sport Spie!
Deukſchlands Turner für Skuktgart

Nach Abſchluß des Lehrganges in Stuttgart iſt
die Nationalriege unſerer Turner für den Länder-
kampf am kommenden Sonntag in der Stadt der
Auslandsdeutſchen wie folgt aufgeſtellt worden:
Karl Stadel (Konſtanz), Kurt Krötzſch (Leuna),
Kurt Hauſtein (Leipzig), Franz Beckert (Neuſtadt,
Schwarzwald), Karl Weiſchedel (Stuttgart), Richard
Reuther (Oppau), Jakob Kiefer (Bad Kreuznach) und
Helmut Bantz (Speyer). Erſatztürner iſt Alfred
Müller (Leuna). Der deutſche Meiſter Willi
Stadel iſt verletzt und konnte nicht aufgeſtellt werden.

e 30. FortſetzungEine klelne, winzige Silbe, nur armſelige
Frei Buchſtaben, und doch ein Wort von
allgewaltigem Klang, ein Wort, das eine
ganze Welt umſchloß. Und ſo leiſe es auch
ber ſeine Lippen gekommen war, ſo war
es doch, als füllte es den ganzen Raum bis
in den letzten Winkel aus.

Ratlos ſah das Mädchen zu ihm auf. Eva
fürchtete ſich nicht vor der Nähe des Todes,
das Leben des Artiſten war ja ein ſtetes
Spiel mit dem Tod. Aber ſie fühlte doch
wohlig, wie gut es war, ſich umſorgt zu
wiſſen, und wie beglückend, in dieſer Stunde
nicht allein ſein zu müſſen.

„Erzähle mir, Eva“, bat er nach einer
eile. „Wann geſchah es?“
Sie hob die Schultern.
„Jch weiß es nicht, Hannv, ich hatte ge

ſchlafen, und als ich hereinkam, ſaß er wie
immer hier und ſchrieb Er war in guter
Laune, wie lange nicht. Den ganzen Tag
über ſchon. Er ſchwärmte noch immer von
dem geſtrigen Erfolg. und freute ſich, daß
du nun doch wieder zu uns zurückgefunden
Hatteſt. Jch ging dann hinaus, fütterte die
Bären, half Frau Mennartz noch eine Weile
beim Plätten, und dann dann fand ich
ihn ſo.“
Wieder gab es eine längere Pauſe des
Schweigens zwiſchen ihnen.

„Er hat den ſchönſten Tod gehabt, Lieb“,
ſagte Hanno dann. „Jetzt, wo nach ſeiner
Meinung alles gut ging, wo er ſich wieder
mitten im Aufſtieg wähnte es konnte ihn
in keiner glücklicheren Stunde treffen. Und
auch für uns, Eva, iſt es ſo die beſte Löſung.
Jch kann mit unſerer neuen Nummer ſchon
am erſten November ſtarten, wir ſtehen be
reits mit München in Unterhandlungen, der
Direktor der „Alhambra“ ſah uns geſtern
abend bei der Arbeit. Wenn alles gut geht,
können wir dann heiraten.“

„Aber was wird aus dem allen hier?“
fragte ſie mit einer in die Runde weiſenden
Geſte.

Er wehrte lächelnd ab.
„Laß die anderen weitermachen, wenn ſie

wollen, Lieb. Ich bin ſogar dafür, daß auch
heute abend im „Zirkus Florida“ gearbeitet
wird, wie an jedem anderen Abend. Fch
ſpreche damit gewiß in ſeinem Sinn, denn
ſeine Arbeit ging ihm ſtets über alles. Du
und ich und wir alle hier müſſen gerade
heute unſer Beſtes geben, das wird die
ſchönſte Abſchiedsfeier für ihn ſein.“

Preisſkat in der „Alten Liebe. das war
zwar keine welterſchütternde Begebenheit,
aber immerhin doch ein Ereignis, zu dem
beſonders die Männer aus der Kolonie
gern herüberkamen. Dabei kamen ſie weni-
ger, um die von der Wirtin geſtiftete Gans
zu gewinnen, denn die würde vermutlich
doch wieder an Kelterborn fallen, der dieſen
Siegespreis ſchon verſchiedenemal nach Hauſe
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getragen hatte und gegen deſſen Spiel ſo
leicht niemand ankam. Aber es war doch,
beſonders für ſparſame Hausväter, eine
günſtige Gelegenheit, die man nicht ver-
ſäumen durfte, wenn man einmal gemütlich
beiſammenſitzen wollte, ohne dabei allzu tief
in die Taſche greifen zu müſſen. Und Mar
tha. Neubert kam an einem ſolchen Abend
ebenfalls auf ihre Koſten, auch wenn ſie den
Spielern ſo viel Freibier gab, als dieſe im
Eifer des Spieles nur vertilgen konnten.
Denn die Freunde des edlen Skatſpiels
kamen ja nicht allein in die „Alte Liebe“.
Die einen brachten ihre Familien mit, die
anderen Freunde und Bekannte, ſo daß der
Betrieb ſogar die Einſtellung eines Aus

vierzig!“ „Fünfzig!“ Daneben ſcholl es
„Paſſe!“ Und am nächſten Tiſch reklamierte
ein anderer: „Aber bedienen, mein Lieberl
Sie müſſen noch das Karo-As haben! Immer
raus damit, wenn's auch ſchwerfällt!“
„Aber bitte, keine Leichenreden halten“, hieß
es einen Tiſch weiter, wo der alte Stegge-
wenzel ſaß, der die leidige Angewohnheit
hatte nach fedem Spiel lang und breit aus
einanderzuſetzen, welche Fehler der Ver
lierer gemacht hatte und wie er nach feiner
Meinung unfehlbar hätte gewinnen müſſen.

So ging der Kampf der ſeßhaften Man-
nen auf und ab. Nach der feſtgeſetzten Run
denzahl ſchieden die Verlierer aus, ſo daß
aus den ſechs Tiſchen bald fünf, dann vier,
dret, zwei wurden, bis ſich nach einigen
Stunden das Intereſſe aller Anweſenden
um einen Tiſch gruppierte, an dem neben
Steggewenzel und Nottebohm der altbe-
währte Favorit des Abends, der Gemeinde
vorſteher Kelterborn, ſaß.

Endlich wurde aber auch hier die letzte
Runde angeſagt. Die Stimmung hatte damit
ihren Höhepunkt erreicht. Kelterborn und
Steggewenzel ſtanden ſich in der Punktzahl
ziemlich gleich, ſo daß unter den dichtge

J

Die Männer ihres Liebe

C

helff unser neuer Romen, der aus der Feder der belcannfen Frauen

schriftsfellerin Dorofhea Goebeler stammt. Vier Frauen spielen in
ihm die Hauptrolle und um die Männer ihrer Liebe, ihre Ehemänner, dreht
sich der bunte Reigen, den eine lebenskluge alfe Dame erst mifbeobachfet,

dann in die rechten Bahnen lenkt. Ein Stück Leben ist eingefangen, wie
es des sfferen sich abspielt, und die Themen, die angeschlagen Werden,

därfen ihres Widerhalls bei unseren Leserinnen sicher sein. Wir beginnen

mit dem Abdruck am kommenden Sonnabend

hilfskellners verlangte. Außerdem war
Samstag, da konnte man den Abend beliebig
ausdehnen, weil man ja am anderen Mor
gen ausſchlafen konnte. Die paar Liter Bier,
die da umſonſt ausgegeben wurden, ſpielten
alſo nur eine ſehr nebenſächliche Rolle, tru
gen aber ehrlich dazu bei, die Freigebigkeit
der Neuberten in das hellſte Licht zu rücken.

Die Stammtiſchlaube im Garten, ſonſt
das unbeſtrittene Reich der Spieler, war
natürlich für eine ſolche feſtliche Angelegen-
heit viel zu klein. So ſaßen ſie denn in der
Gaſtſtube an ſechs runden Tiſchen und
hieben mit mehr oder weniger Tempera-
ment die Jungen und Könige ſamt ihren
Damen und dem ganzen übrigen Troß auf
die Tiſchplatten, daß den wackeren Kämpen
bald der Schweiß von der Stirn rann und
die ganze Geſellſchaft eine Stunde ſpäter in
aufgekrempelten Hemösärmeln bei der Ar
beit ſaß. Hier wurde gereizt: „Einundoörei-
ßig!“ „Achtunddreißigl“ „Fünfund

drängt herumſtehenden Zuſchauern eine be
greifliche Spannung herrſchte. Von den drei
Spielen der letzten Runde ging das erſte
an Steggewenzel, der damit ein paar Punkte
vor Kelterborn zu liegen kam und in Ge
danken vielleicht ſchon den Preis in der Hand
hielt. Aber die folgenden beiden und letzten
Spiele gewann der Vorſteher, ſo daß er
unter lautem Beifallsklatſchen zum Sieger
und damit zum Gewinner der Preisgans
erklärt wurde, die Martha Neubert ihm
ſelbſt überreichte.

Die niedrige Gaſtſtube war ganz aus
gefüllt von Zigarrenrauch und Bierdunſt,
von dem unbekümmerten Gelärm feucht-
fröhlicher Männerſtimmen, der aber ſofort
verſtummte, als ſich Kelterborn erhob und
an ſein Glas klopfte.

„Meine lieben Skatfreunde!“ ſagte er, im
Kreiſe dem einen und anderen vergnügt zu
nickend. „Es iſt nun ſchon das viertemal,
daß b den wun Fran Reubaszt geſtifteten

Preis gewonnen habe. Und offen geſtanden,
ich fühle mich da nun doch ein wenig be
ſchämt, beſonders meinen Mitſpielern gegen
über, die ebenſo lange durchgehalten haben,
denen aber das Glück im letzten Augenblick
doch nicht treu geblieben iſt. Bitte“, er winkte
dabei dem alten Franz zu, der auf einem
großen Tablett eine zweite, ebenfalls feſt
lich geſchmückte Gans herbeitrug und auf
den Tiſch ſtellte. „Jch möchte mir deshalb
erlauben, ebenfalls einen Preis zu ſtiften,
der dem nächſtbeſten Spieler, in dieſem
Falle alſo Herrn Steggewenzel, gehören ſoll.
Jch hoffe, daß Sie mir deswegen nicht böſe
ſind, lieber Steggewenzel. Nehmen Sie ſie
hin, es iſt eine Prachtgans, der alte Franz
hat ſie mir vorhin beſorgt, und ich hoffe, daß
ne züfriedenſtellende Wahl getroffen

at.“
Von neuem brach ein allgemeines Hände-
klatſchen und Bravorufen auf. Händereibend
und über das ganze Geſicht ſchmunzelnd
nahm Steggewenzel den ihm ſo unverhofft
zugefallenen Preis entgegen und proſtete
vergnügt den vielen Gratulanten zu, die
von allen Seiten mit ihren Gläſern auf den
Tiſch der beiden Gewinner eindrangen. Jn
dem ſo entſtandenen Gedränge achtete nie
mand darauf, daß eben der Wachtmeiſter
Strottkamp mit Helmut Janſſen die Gaſt
ſtube betrat und ſich durch den Kreis der
Feiernden an den Tiſch drängte.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Kartenſpiel, 5. altperſiſche Haupt
ſtadt, 9. Berg im Böhmer Wald, 10. Mädchenname,
11. Verlangen, 12. Geſtade, 13. Treibſtoff, 14. Teil des
Hauſes, 15. Nebenfluß der Ems, 16. ſüdamerikanlſcher
Staat, 18. metallhaltiges Geſtein, 20. Hauptſtadt von
Peru, 21. bankmäßiger Ausdruck, 22. Lurch, 23. ſiehe An
merkung, 24. deutſcher Fliegerheld, 25. Anſprache.

Senkrecht 1. Nahrungsmittel, 2. ſiehe Anmer
kung, 3. deutſcher Schauſpieler (geſtorben 1937), 4& Fluß
in Spanien, 6. Stadt in der Türkei, 7. ſiehe Anmerkung,
8. Rheinzufluß in der Schweiz, 12. ſiehe Anmerkung,
14. Lebensbund, 15. italieniſche Stadt an der Etſch,
16. Glanzpunkt, 17. Jnſekt, 18. Feldgerät, 19. Ent
fernungsſtufe, 21. Wappentier.

Anmerkung: 2., 7., 12. und 23. ſind vier Ge
ſtalten aus dem Nibelungenlied.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Ewer, 4. Haſt, 8. Ren, 9. Lorch,

10. Oſte, 12. Fehe, 13. Stern, 15. Ala, 16. Zug, 18. Nab,
20. Taſſe, 23. Olaf, 25. Sais, 26. Terek, 27. Fes, 28. Anis,
29. Vene. Senkrecht: 1. Eros, 2. Veſtfalen,
3. Ente, 4. Hof, 5. Area, 6. Schleſien 7. Thea,
11. Erz, 14. Rut, 17. Gas, 18. Nota, 19. Bari, 21. Safe,
22. Eſſe, 24. Fes.

S



Mitteldeutſche

Im Wiener Schloß Belvedere fand die

NationalZeltung

Auch Jugoslawien im Dreimächtepakt

Der feierliche Staatsakt im Schloß Belvedere Aufn.: Scherl
Unter zeichnung des Protokolls zum Dreimächtepakt statt. Von rechts: der japa-

nische Botschafter Oshima, der italienische Außenminister Graf Ciano, Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop, der
jugoslawische Ministerpräsident Zwetkowitsch während seiner Ansprache, der jugoslawische Außenminister Cincar-Marko-

witech und der ungarische Gesandte von Sztojai

Aufn. Preſſe Hoffmann
Der Führer im Gespräch mit Ministerpräsident

Zwetkowitsch

Der ſtalienische Wehrmachtbericht

Die Schlacht um Keren
geht weiter

Rom, 26. März. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front
normale Artillerietätigkeit. Einheiten der
Luftwaffe haben auf dem rechten Ufer des
Devoli Verpflegungsſtützpunkte, Depots und
feindliche Zeltlager wiederholt bombardiert.

Jn Nordafrika haben italieniſche und
deutſche Flugzeuge Zuſammenziehungen
feindlicher motvriſierter Streitkräfte mit
Bomben und MG-Fener belegt.

In der Nacht zum 25. hat der Feind einen
Einflug auf Tripolis unternommen

Unſere Jäger haben auf der Jnſel
Kreta den Flugſtützpunkt Jraklion er-
neut mit MG-Feuer beſtrichen. Ein feind
liches Flugzeug am Boden wurde in Brand
geſchoſſen. Feindliche Flugzeuge haben einige
unſerer Stützpunkte im Aegäiſchen Meer an
gegriffen. Einige Perſonen wurden verletzt.

Jn Oſtafrika geht die heftige Schlacht
von Keren weiter: gewaltige Verluſte auf
beiden Seiten. Jm Galla-Sidamo
Gebiet iſt ein feindlicher Verſuch, den
Uebergang über den Dabus zu erzwingen,
erneut abgewieſen worden. Jn Luftkämpfen
über Keren hat unſere Luftwaffe ein Flug
eng vom Muſter Hurricane abgeſchoſſen.So dnahonen unſerer Luftwaffe haben einen

feindlichen Flugſtützpunkt bombardiert und
dabei zahlreiche Flugzenge am Boden ge
troffen.

Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei

und Streikenden in As
Chikago, 26. März. Amerikas größte

dar für landwirtſchaftliche Maſchinen, die
ſnternational Harveſter Petrol, die ſeit

vielen Wochen beſtreikt wird, war der Schau
platz blutiger 3Zuſammenſtöße zwi-
ſchen der Polizei und ſtreikbrechenden Mit
gliedern der amerikaniſchen Facharbeiter
gewerkſchaft einerſeits und ſtreikenden Mit
gliedern der CIO- Gewerkſchaft andererſeits.
Als die Gewalttätigkeiten zwiſchen den
rivaliſierenden Gewerkſchaften einſetzten,
ging ein über tauſend Mann ſtarkes Polizei
aufgebot mit Tränengas und Gummi
knüppeln vor, während gleichzeitig an
allen Fabriktoren ein wil des Hand
gemenge entſtand, in deſſen Verlauf zahl
reiche Perſonen verletzt wurden. Später
löſte die Polizei mehrere Demonſtrations
züge der CIO-Gewerkſchaftler auf, die teil
weiſe eine drohende Haltung einnahmen.

I

Neu york, 26. März. Die ernſten Zu
ſammenſtöße zwiſchen Polizei und Streiken
den in den Bethlehem-Stahlwerken werden
von den Abendblättern in rieſiger Auf
machnung gemeldet. Die Lage in Bethlehem
hat ſich inzwiſchen ſo verſchärft, daß die zu
ſtändige Polizei Unterſtützung von der
Staatspolizei angefordert hat, weil ſie nicht
mehr Herr der Lage zu ſein glaubt.

Beide Häuſer des japaniſchen Reichstages wur
den am Mittwoch mit der Verleſung eines Schrei
bens des Tenno durch den Miniſterpräſidenten
Konoye geſchloſſen.

euch ihr 9hilft Nee
ſie Hout wirksom
zu schötzen. Mit
Niveo gepflegte
Haut bſeibt glatt
und geschmeidig.

Gauverlagsleiterz Burkhard Vincenß
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Polttik und Wirtſchaft?: Dr. Gerhard
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Fred M. Franke; Muſik:
Dr. Wilhelm Hambach: Frauenfragen: Jngeborg Ritter;
Provinz: Kurt Hainke: Sport: Fritz Pioch: Saalkreis:
Conrad Ferdinand Simmen: für die Bilder die Reſſort
leiter; Anzeigentetl: Hermann Parbs; für den Jnbalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
and Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
ationalverkag G. m. b. H. Zur Gauvpreſſe gebären

noch „Merſeburger Zeitung“, „Weißenfelſer Tageblatt“,
„Torgauer Zeitung.

die erſte Außenſtelle der Hohen Schule
Alfred Koſenberg eröffnete das Inſtitut zur Erforſchung der Judenfrage in Frankfurt (Main)

Frankfurt (Main), 26. März. Reichsleiter
Alfred Roſenberg eröffnete Mittwoch
vormittag in Frankfurt bei einem Feſtakt im
Römer, im Vollzug des Aufbaues der Hohen
Schule das Inſtitut zur Erforſchung der
Judenfrage. Zu dem feierlichen Akt waren
zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten des
öffentlichen Lebens und Vertreter der Wiſſen
ſchaft aus dem Jn- und Ausland nach Frank
furt gekommen. Die Repräſentanten von
insgeſammt neun Nationen wohnten der Ver
anſtaltung bei, ein Beweis, welche univer
ſelle Bedeutung dieſer Neuſchöpfung der Par

tei zukommt, die das wiſſenſchaftliche Rüſt
zeug im Kampf mit dem Judentum zuſam
menzubringen und auszuwerten hat.

Gauleiter und Reichsſtatthalter Spren
ger begrüßte die Vertreter der verſchiedenen
Regierungen und Erneuerungsbewegungen
der einzelnen vertretenen Länder und befaßte
ſich dann in einem geſchichtlichen Rückblick
mit dem Weg des Judentums über ſeine
Emanzipationen bis zur Erlangung der poli
tiſchen Macht. Anſchließend hieß Oberbürger
meiſter Staatsrat Dr. Krebs die Gäſte aus
dem Jn und Ausland herzlich willkommen.

Ein hiſtoriſches Dakum
Reichsleiter Alfred Roſenberg erklärte dann

die Außenſtelle für eröffnet, wobei er beſon
deren Dank dem Reichsſchatzmeiſter der
NSDAP., Reichsleiter Schwarz, ausſprach,
der in großzügiger Weiſe ſich der Geſamt
finanzierung und Geſamtverwaltung der
kommenden Hohen Schule und ihrer Außen
ſtellen angenommen habe. Entſprechend dem
Auftrage des Führers, ſo führte der Reichs
leiter weiter aus, werde die Hohe Schule ein
mal „die zentrale Stätte der nationalſozia
liſtiſchen Forſchung, Lehre und Erziehung“
darſtellen. Ehe dieſe einmalige Aufgabe in
vollem Ausmaße ihre volle Verwirklichung
erfährt, werden im Zuge der vorbereitenden
Arbeiten u. a. in verſchiedenen Städten
Außenſtellen der Hohen Schule errichtet.

Mit der Errichtung der erſten Außenſtelle
der Hohen Schule hat die nationalſozig
liſtiſche Bewegung zum erſten Male bewußt
und dienſtlich für große Gebiete eine Ver
antwortung für deutſche Forſchung und
Wiſſenſchaft übernommen Damit werde nicht

die freie Forſchung durch politiſche Macht
mittel geknebelt, ſondern im Gegenteil einer
neuen Forſchung freie Bahn geſchaffen. Der
militäriſche Kampf einiger großer Demo
kratien gegen das erwachende Europa ſei
nur der letzte Verſuch,
anſchatung und eine freie Forſchung zu
unterdrücken, die der Herrſchaft des Goldes
gefährlich werden könnte. Hiſtoriſch geſehen,
werde man einmal den Kampf der Demv-
kratie gegen die Raſſenerkenntnis auf die
gleiche Stufe ſtellen, wie den Kampf des In
quiſitionszeitalters gegen die erwachende
nationale Kultur und das perſönliche Selbſt
bewußtſein der europäiſchen Völker.

Geſamkbild jüdiſchen Wirkens
Jnmitten jener Probleme, die das Leben

uns unmittelbar geſtellt hat, ſteht die Juden
frage. Wenn unſere Generation durch Jn-
ſtinkt und letzte Einſicht dieſen Dämon des
Verfalls in Deutſchland ausgeſchaltet habe,
ſo erwachſe ihr nunmehr die Pflicht, ſich ein

Der Bericht des OK W.

Wieder 20000 R ausgeſchalkek
Erſolge der deutſchen Luftwaffe im Seegebiet um England

Berlin, 26. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Die
Luftwaffe r 25. März im Seegebiet um England 5000 BRT und
beſchädigte rund 150 BRT feindlichen Handelsſchiffsraum. Es wurden verſenkt ein
Handelsſchiff von 2000 BRT oſtwärts Claeton on Sega durch Bombenvolltreffer, ein
zweites von 3000 BRT am Eingang des Briſtol-Kanal. Ein Schiff von 8000 BRT
wurde vor Great Yarmonth in Brand geworfen.
blieb nördlich Newaquay nach Tiefangriff
Faröer- Inſeln wurde ein weiteres

Ein Dampfer von 4000 BRT
mit Schlagſeite liegen. Südlich der

Handelsſchiff von etwa 3000 BRZT getroffen.
Jn Säüdengland vombardierte ein Kampfflugzeng die Gaswerkanlagen einer

Jnduſtrieſtadt mit guter Wirkung. Bei Luftkämpfen über der engliſchen Südküſte ver
lor der Gegner ein Jagdflugzeug vom Muſter Spitfire.

In der Nordſee ſchoß ein Vorpoſtenboot ein angreifendes feindliches Torpedo
flugzeng ab.

Der Feind flog in der vergangenen Nacht weder in das Reichsgebiet noch in die
beſetzten Gebiete ein.

Einbeziehung Islands in das Operationsgebiet
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Infolge der widerrechtlichen

Besetzung der dänischen
Insel Island durch englische

Truppen wird neuerdings

von nach England fahrenden

Blockadebrechern versucht,

Island als Stützpunkt zu be-

nutzen. Diese Tatsache

Islandzwingt Deutschland,

in das Operationsgebiet um
England einzubeziehen
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Kartendienſt Erich Zander

eine neue Welt

Geſamtbild des jfüdiſchen Wirkens in Zu
ſammenhang mit den anderen Völkern zu
bilden und allen irgendwie faßbaren Ur
kunden über die jüdiſche Wirkſamkeit,
namentlich in den letzten 200 Jahren, nach
zugehen. „Es iſt durch den Sieg der nativ
nalſozialiſtiſchen Revolution und durch den
Sieg der deutſchen Wehrmacht im Jahre
1939/40 möglich geworden, auch früher nicht
bekannte Urkunden ſicherzuſtellen und einer
kommenden Forſchung zuzuführen.“

Peinlich genaue Ergebniſſe
„Mag manches Urteil unſerer kommen

den Forſchung vielleicht etwas anders aus
fallen, als es im Kampf geſchah, das iſt nicht
entſcheidend. Alles ſoll gewiſſenhaft ver
bucht und verarbeitet werden. Damit wird
die deutſche Forſchung auf einem beſtimmten
hiſtoriſchen und biologiſchen Gebiet auch den
anderen Völkern jene hier begründeten Er
kenntniſſe vermitteln, die bei uns ſchon den
Weg politiſcher Tat erreicht, die aber doch
noch vielfach ihre letzte Begründung nicht
gefunden haben, ja, zum Teil noch inmitten

heftiger Kämpfe ſtehen. Wenn wir dieſen
Gedanken bei der Behandlung hiſtoriſcher
Forſchung und allgemeinwiſſenſchaftlicher
Probleme folgen, werden fene Ergebniſſe
gezeitigt werden, die ſowohl einer peinlich
genauen Erkenntnis entſprechen, als auch
der Schickſalsauffaſſung, die der National-
ſozialismus angeſichts der deutſchen Ge
ſchichte und der kommenden europäiſchen Zu
kunft zu tragen hat. Auf Grund der mir
vom Führer erteilten Vollmacht“, ſo ſchloß
der Reichsleiter, „gründe ich hiermit als erſte
die „Außenſtelle der Hohen Schule, Frank
furt (Main), Inſtitut zur Erforſchung der
Judenfrage“. Jch ernenne zu ihrem wiſſen
ſchaftlichen Leiter einen jungen Forſcher,
Parteigenoſſen Dr. Wilhelm Grau, Und ver
traue darauf, daß er und alle ſeine kommen
den Mitarbeiter in dem von mir dargelegten
Sinne ihre Arbeiten führen werden zu
Ehren einer neuen deutſchen geſchichtlichen
Forſchung und zum Beſten des Lebens
willens des deutſchen Volkes, ja, aller euro
päiſchen Nationen.“

Ueber die geſchichtlichen Löſungsverſuche
der Judenfrage referierte dann Dr. Wilhelm
Grau. Mit der Führerehrung fand der
Feſtakt ſeinen Abſchluß. Auf der Arbeits
tagung wird zum erſtenmal auf einem
wiſſenſchaftlichen Kongreß mit politiſchem
Einſchlag die Löſung der Judenfrage be
handelt. Höhepunkt der Tagung bildet am
Freitagabend eine Kundgebung, in der
Reichsleiter Roſenberg über die Judenfrage
als Weltproblem ſprechen wird.

Alfred Roſenberg vor den
Schulungsleitern der Parkei

Frankfurt, 26. März. Aus Anlaß der
Eröffnung des „Jnſtitutes zur Erforſchung
der Judenfrage“ in Frankfurt a. M. fand
eine Tagung der Reichsarbeits gemeinſchaft
der Schulung der geſamten Bewegung und

er Gauvertreter der Dienſtſtelle des Reichs
leiters Roſenberg ſtatt, auf der Reichsleiter
Roſenberg zu verſchiedenen weltanſchaulichen
Problemen der geiſtigen Erziehung im
Kriege Stellung nahm.

UmſiedlungimHaltikum abgeſchloſſen

Berlin, 26. März. Am 10. Januar 1941
wurden Abkommen mit der UdSSR über
die Umſiedlung von Reichs und Volksdeut
ſchen aus Litauen, Lettland und Eſtland
ins Deutſche Reich und von Litauern,
Ruſſen und Weißruſſen aus dem Memel-
und dem Suwalkigebiet nach der UdSSR
abgeſchloſſen. Dieſe Umſiedlungen ſind ver
einbarungsgemäß am 25. März 1941 be
endet.

Jnsgeſamt ſind über 60000 Deutſche
nach Deutſchland und über 20000
Litauer, Ruſſen und Weißruſſenin die Ud SSRumgeſiedelt. Das deutſche
und ſowjetiſche Umſiedölungskommando ſind
in ihre Heimatſtaaten zurückgekehrt.
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